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30 Sie ©cpwetger £>ebamme. ©r. 4

eine Grfcpeinung, wie wir fie täglicp beobacpten
fönnen on ben Sippen, bie in ber fr ifcpen Suft
bem auêtrocfnenben SBinb auggefept finb. Sort
wirb eg ung auep niept einfallen, Sltfopol barauf
gu bringen, fonbern wir werben bie riffigen
©teilen einfetten. SBenn wir bemnacp bie §aut
ber ©ruftwarge gefcpmeibig ntad)en wollen, fo
werben wir niept Sttfopot bagu neptncn, fonbern
irgenb ein f au ber es gett. @3 empfiehlt
fiel) atfo, grauen .tnit gut faßbaren SBargen gu
raten, bie SBarge tägtiep mit einem Stopfen
Get eingufetten. ©or biefem G infetten wirb bie
SBarge, wie oben befeprteben, ebenfalls mit bireft
borper frifepgewafepenen Rauben an
g ego g en. Saburcp apmen wir ben ©augreig
am beften naep, gewöpnen bie grau an
©auberfeit, mad)en bie garte 5 a u t
gefepmeibig mit bem Ginfetten unb
pärten fie gugteiep burcp bag fperauggiepen ab.
Sie ©ereeptigung biefer SRapnapme ergibt fid)
opne weitereg aug ber eben angefteHten lieber»
legung. Gine Seginfeftion mit Sltfopol ift
illuforifcp, fie fommt gar niept guftanbe unb ift
nuptog.

Sie ©orge für bie ©auberfeit ber ©ruft
pat barin gu beftepen, bap fiep bie grau ipre
©rüfte täglicp mit einem fauberen 2Bafd)tappen
unb ©eifenwaffer grünbtiep wäfept. ©cpwämme
finb, weit fcpwer fauber gu palten, ungeeignet,
ilngefocpteg SBaffer ift banf feinem ®atfgepatt
part unb maept bie §aut fpröbe, wie jeber an
feinen fpänben erfapren fann. Surcp Beigabe
bon ©eife wirb bag SBaffer weitp, greift bie

tpaut niept an unb entfernt fo biet teiepter bie
Üruften bon ©ormitep, bie fiep bei ben meiften
grauen auf ber SBarge ablagern. Sie Gnt»

fernung biefer Stuften ift bon gropem SBert,
weit bie eingetrodnete ©ormitep für ©afterien
ein fepr guter SRäprboben ift, auf bent fiep bie
©afterien auperorbenttiep rafcp bermepren. Unter
ben Stuften fetber fiebetn fiep ebenfattg ©agiEen
an, bie bie Guette bon Gntgünbungen werben
fönnen.

3ufammenfaffenb feptage icp gur
©ruftpftege in ber ©cpwangerfd)aft
fotgenbeg bor:
1. Sie ©rüfte finb tägtiä) bermittetft eineg

fauberen Sud)eg mit warmem SBaffer unb
©eife abguwafepen.

2. tpoptwargen ober faum fapbare SBargen
müffen mit einer SRitcppumpe ober fpäter
mit frifcpgewafd)enen gingern peroorgegogen
werben. SRormate SBargen finb ebenfattg mit
ben gingern angugiepen, wobei bie ©aug»
bewegung beg Sinbeg nacpguapnten ift.

3. Stuf bie SBarge wirb mit fauberem ginger
ein Sropfen Gfibenöt aufgeftriepen.

4. Ser grau ift ftreng gu berbieten, bie SBar»

gen anberg atg mit in ©eifenwaffer frifcp»
gewafepenen Sänben gu berüpren.

(©djtup folgt.)

Aus der Praxis.
$m Sdpre 1915 würbe icp gu einer Grft»

gebärenben gerufen. SRacp ber Unterfucpung fanb
icp atteg in Grbmtng, bie SBepen waren gut,
nur ber Sopf uiept ing ©eefen eingetreten, wag
ja bei jeber Grftgebärenben 4—6 SBocpen
bor ber ©eburt gefepepen fottte. Diun
fepte icp miep mit bem Strgt burepg Seteppon
in ©erbinbung unb erftärte ipm bett galt, ben
er im erften ÜRoment niept für fo gefäprticp
piett, bagegen icp miep aber entfepieben auf»
tepnte unb niept naeptiep, big er berfpraep, fo»
fort gu fommen. gn biefer geit ging atteg bm
gewopnten ©ang. SBepen gut unb ftärfer. Sîacp
ber Unterfucpung burcp ben Strgt fonftatierte
er auep atteg in Orbnung ttnb guwarten, worauf
er wieber abreifte. Stm Slbet'b aber, etwa gepn
©tunben fpäter, erfepien er wieber, aber in ©e=

gteitung eineg ©pegtalargteg, worauf bie sperren
gwei ©tunben guwarteten unb berieten; per»

naep gur „^perforation" (eg war eine ©eficptg»
tage) burcp bag tinfe Stuge, fepritten, aud) wegen
gu gropem Sinb. grau B. F.

iciiuifi). pctnnumemicrciu.
(£inlabuncj

Sur

28, Delegierten- uni) Ökncralt)crfammhtttg
tu 9îc«l)a«fcn

greitag beit 3. unb ©ainêtag ben 4. 3uni 1921.

Sßertc Sotteginnen!

gum biegjäprigen fpebamtnenfeft, bag biegmat
an ber SRorboftmarf unfereg Sanbeg, im fepönen
@d)affpaufer Sänbcpeu ftattfinbet, taben wir alte
Sotteginnen gu ©tabt unb Sanb gur Seitnapme
perglicp ein. SBer irgenbwie faun, maepe fid)
für ein paar Sage öon ben Sltltaggforgeit log.
Sieben ernfter Slrbeit wirb nttg noep genügenb
geit gur ©erfügung ftepen, um fiep gegenseitig
auggufpreepen unb einige gemüttiepe ©tunben
fropen ©eifatnmenfeing gu geniepen, unb fotepe
©tunben tun ung wopt inmitten ber parten
Sretmüpte beg oft fcpweren ©erufeg. Sic ©eftion
©cpaffpaufen pat bereits alle notmenbigen 9Rap»
napmen getroffen, um ung ben Stnfentpalt an»
geneprn unb freunbtiep gu geftatten.

SBer Stnfprucp maepen möcpte auf ein grei»
quartier, möge fiep umgepeub anmetben bei
grau SRepger, ©räfibentin in SReupaufen. Sttfo
auf fröpliepeg SBieberfepn am tofenbeu Sipein»
fall! Siäpereg betreffenb Unterfunft, ©anfett ic.
werben wir in ber SRainummer noep befannt
geben.

'

^mîtanbeit
für bie 2>eIegtct*tcntJcrfatttmItt«g
Sreitag den 3. Juni 1921, nachmittags 4 Uhr,

im Bôtel Belleoue in lîeubausen.

1. ©egrüpung burcp bie ©räfibentin.
2. SBapt ber ©timmengäplerinnen unb SIppell.
3. SapïeS» unb Siecpnunggbericpt beg ©cpweig.

Öebammenüereing.
4. ©eriept ber SieDiforintten über b. ©ereingfaffe.
5. ©eriept über ben ©tanb beg

unternepmeng.
6. ©eriept über bag 3eibm9^ llnternepmen

burip bie Sieöiforitt.
7. ©ereingberid)te ber ©eftionen ©argang»

Söerbenberg, Spurgau unb llri.
8. Stntrag beg 3crtlralöorftanbeg:

„Gg fott bie ^entratleitung beg @d)Weiger.
Hebammenbereing mit 1. ganuar 1922 ber
©eftion gbrid) übergeben werben."

9. Stnträge ber ©eftion @argang»SS5erbenberg :

a) Gg möcpten jeber Hebamme naep 20
Sienftjaprcn jäprticp eine Sltterggntage
üott minbefteng gr. 500. — augbegaptt
werben.

b) Stbänbcrunggantrag : SBir bitten um
Stugfunft, warum bie 50»jäprigen §eb=
ammeti, wetd)e niept im ©djmeig. §eb=
ammenbereirt finb, aber einer ©eftion
angepören, nun aufgeforbert werben,
atg auperorbenttiepe SJfitglieber in ben
©cpweig. fpebammenbereht eingutreten.

3u biefem gatte fottte man fie auep
in bie ßranfenfaffe aufnepmen unb ipnen
50% beg Sîranfengetbeg augbegapten.

10. Stntrag ber ©eftion SBintertpur:
Gg fott bie §ebammen 3citung nur an
SJÎitgtieber beg ©cpweig. §ebatftmenbereing
berabfotgt werben.

11. Stnträge ber ©eftion ^üriep:
a) Gg möcpte ber Sapte^beitrag beg ©cpweig.

tpebammenbereing auf 3 granfen erpöpt
werben.

b) Sag Stbonnement für „Sie ©cpweiger
§ebamme" foil gugunften ber Äranfen»
faffe bon 3 auf 5 gr. erpöpt werben.

c) Gg foil ber ißräfibentin ber ®ranfenfaffe»
fotnmiffion bag gtcidje Honorar aug»
begaptt werben wie ber Üaffiererin.

12. ©eftitnmung ber ©eftionen, wetepe näd)fteg
Sapr öeriepte abgugeben paben.

13. SBapt ber tRebiforinnen für bie ©ereingfaffe.
14. SBapt ber Setegierten an bie ©eneratber»

fammtung beg ©unbeg ©cpweig. grauen»
bereitte.

15. SBapt beg Drteg für bie uücpfte ©enerat»
berfammtung.

^raftanbcit fur î»ic Sfranfettïaffc.
1. Slbnaptne beg ©efcpäftgberid)teg.
2. Slbnaptne ber 3apregred)tiung unb ©eriept

ber ©ebiforinnett.
3. SBapt ber ©ebiforinnen für bie Ifranfenfaffe.
4. ©eurteitung bon ©efnrfen gegen Gntfcpeibe

ber Äranfenfaffe=5fommiffion.
5. SBapt beg ©ororteg für bie ^ranfenfaffe.
6. Stntrag ber ®ranfenfaffe»$ommiffion:

a) Gg mnp ber gapregbeitrag noepmat» er»
pöpt werben.

b) ©ei Stuggaptuugcn fott in ^ulmtft bag
ißorto in Stbgug fommen.

7. Stntrag ber ©eftion ßugern:
©ebifion ber Strt. 22 unb 27 ber Sranfen»
faffe=@tatuten.

Strt. 22. Sie ^affe gewaprt ipre Seiftungen
a) für 180 Sage im Saufe bon 360 aufein»

anberfotgenben Sagen 3 gr. pro Sag.
b) tpat ein SRitgtieb biefe ©enupbereeptigung

erfepöpft, fo wirb eg für 6 SRonate ein»
geftettt, mit ber SBirfung, bap eg nad)
ÜBieberbeginn feiner ©enupbereeptigung
unb noep auf bie Sauer bon inegefamt
300 Sagen, im patben ©etrage bon 1 gr. 50
pro Sag Stnfprnd) auf bie. Seiftungen pat.

c) Stefe Seiftungen werben jeboep niipt un»
uuterbroepen wäprenb 300 Sagen gewäprt,
fonbern im SRapimum wäprenb 180 Sagen
im Saufe bon 360 aufeinanberfotgeuben
Sagen.

8. Strt. 27. Gg fott ber §albjapregbeitrag ftatt
auf 10 gr. auf 12 gr. 50 erpöpt werben.

9. ©erfepiebeneg.

^raftonbett ber ©encralUcrfammlttug
Samstag den 4. Juni, oormittags 11 Wir,

in der Kirche in Reubausen.
1. ©egrüpung.
2. ©erid)t ber ^ebtratprafibentiu.
3. 3lergttid)er ©ortrag.
4. SBapt ber ©timmengäplerinnen.
5. gapreg» unb ©ecpuunggbericpt beg ©cpweig.

§eöammenbereing.
6. dtettepmigung beg ©rotofoEg üöer bie ©er»

panblungen ber teptjäprigeu Setegierten»
unb ©eueratberfammtung.

7. ©eriept üöer ben ©taub beg

Unternepmeng.
8. ©erkpt ber ©ebiforin über bag ©edjnungg»

wefeu ber 3eitung.
8. ©erid)t unb Stntrag über bie Setegierten»

berfammtung.
10. SBapleit unb ©eftimmung beg Grteg für

bie näcpfie ©eneratberfammtung.
11. SBünfd)e unb Stnrcguugen.
12. Unborpergefepeneg.

Äranfcttfaffc.
©itt bie gteiepe Sraftanbentifte wie für bie

Selegiertenberfammtung.

ÜRit foEegiaten ©ritpen!

gür ben gentratborftanb:
Sie ©räfibentin: Sie ©efretärin:

Slnua ©aumgartner. SRarie SBenger-
tircpenfetbftraöc 50, SBern.

Sic ^ranfenfaffclontiittffiou ttt SSiittertpuF
grau Sief er et, ©räfibentin.
grt. Gm m a ÄUrcppofer, Saffiererin.
grau Ptofa ÜRang, Slftuariu.

30 Die Schweizer Hebamme. Nr. 4

eine Erscheinung, wie wir sie täglich beobachten
können an den Lippen, die in der frischen Luft
dem austrocknenden Wind ausgesetzt sind. Dort
wird es uns auch nicht einfallen, Alkohol darauf
zu bringen, sondern wir werden die rissigen
Stellen einfetten. Wenn wir demnach die Haut
der Brustwarze geschmeidig machen wollen, so

werden wir nicht Alkohol dazu nehmen, sondern
irgend ein sauberes Fett. Es empfiehlt
sich also, Frauen .mit gut faßbaren Warzen zu
raten, die Warze täglich mit einem Tropfen
Oel einzufetten. Vor diesem Einfetten wird die

Warze, wie oben beschrieben, ebenfalls mit direkt
vorher frischgewaschenen Händen
angezogen. Dadurch ahmen wir den Saugreiz
am besten nach, gewöhnen die Frau an
Sauberkeit, machen die zarte Haut
geschmeidig mit dem Einfetten und
Härten sie zugleich durch das Herausziehen ab.
Die Berechtigung dieser Maßnahme ergibt sich

ohne weiteres aus der eben angestellten Ueber-
legung. Eine Desinfektion mit Alkohol ist
illusorisch, sie kommt gar nicht zustande und ist
nutzlos.

Die Sorge für die Sauberkeit der Brust
hat darin zu bestehen, daß sich die Frau ihre
Brüste täglich mit einem sauberen Waschlappen
und Seifenwasser gründlich wäscht. Schwämme
sind, weil schwer sauber zu halten, ungeeignet.
Angekochtes Wasser ist dank seinem Kalkgehalt
hart und macht die Haut spröde, wie jeder an
seinen Händen erfahren kann. Durch Beigabe
von Seife wird das Wasser weich, greift die

Haut nicht an und entfernt so viel leichter die

Krusten von Vormilch, die sich bei den meisten
Frauen auf der Warze ablagern. Die
Entfernung dieser Krusten ist von großem Wert,
weil die eingetrocknete Vormilch für Bakterien
ein sehr guter Nährboden ist, auf dem sich die
Bakterien außerordentlich rasch vermehren. Unter
den Krusten selber siedeln sich ebenfalls Bazillen
an, die die Quelle von Entzündungen werden
können.

Zusammenfassend schlage ich zur
Brustpflege in der Schwangerschaft
folgendes vor:
1. Die Brüste sind täglich vermittelst eines

sauberen Tuches mit warmem Wasser und
Seife abzuwaschen.

2. Hohlwarzen oder kaum faßbare Warzen
müssen mit einer Milchpumpe oder später
mit frischgewaschenen Fingern hervorgezogen
werden. Normale Warzen sind ebenfalls mit
den Fingern anzuziehen, wobei die
Saugbewegung des Kindes nachzuahmen ist.

3. Auf die Warze wird mit sauberem Finger
ein Tropfen Olivenöl aufgestrichen.

4. Der Frau ist streng zu verbieten, die Warzen

anders als mit in Seifenwasser frisch-
qewaschenen Händen zu berühren.

lSchluß folgt.)

Aus à Praxis.
Im Jahre 1915 wurde ich zu einer

Erstgebärenden gerufen. Nach der Untersuchung fand
ich alles in Ordnung, die Wehen waren gut,
nur der Kopf nicht ins Becken eingetreten, was
ja bei jeder Erstgebärenden 4—6 Wochen
vor der Geburt geschehen sollte. Nun
setzte ich mich mit dem Arzt durchs Telephon
in Verbindung und erklärte ihm den Fall, den
er im ersten Moment nicht für so gefährlich
hielt, dagegen ich mich aber entschieden
auflehnte und nicht nachließ, bis er versprach,
sofort zu kommen. In dieser Zeit ging alles dm
gewohnten Gang. Wehen gut und stärker. Nach
der Untersuchung durch den Arzt konstatierte
er auch alles in Ordnung und Zuwarten, worauf
er wieder abreiste. Am Abend aber, etwa zehn
Stunden später, erschien er wieder, aber in
Begleitung eines Spezialarztes, worauf die Herren
zwei Stunden zuwarteten und berieten; her¬

nach zur „Perforation" (es war eine Gesichtslage)

durch das linke Auge, schritten, auch wegen
zu großem Kind. Frau L.

Schwch. Heliammemierein.

Einladung
zur

38. Delegierten- und Generalversammlung
i» Neuhausen

Freitag den 3. und Samstag den 4. Juni 1921.

Werte Kolleginnen!

Zum diesjährigen Hebammenfest, das diesmal
an der Nordostmark unseres Landes, im schönen
Schaffhauser Ländchen stattfindet, laden wir alle
Kolleginnen zu Stadt und Land zur Teilnahme
herzlich ein. Wer irgendwie kann, mache sich

für ein paar Tage von den Alltagssvrgeu los.
Neben ernster Arbeit wird uns noch genügend
Zeit zur Verfügung stehen, nm sich gegenseitig
auszusprechen und einige gemütliche Stunden
frohen Beisammenseins zu genießen, und solche
Stunden tun uns wohl inmitten der harten
Tretmühle des oft schweren Berufes. Die Sektion
Schaffhausen hat bereits alle notwendigen
Maßnahmen getroffen, um uns den Aufenthalt
angenehm und freundlich zu gestalten.

Wer Anspruch machen möchte auf ein
Freiquartier, möge sich umgehend anmelden bei
Frau Metzger, Präsidentin in Neuhausen. Also
auf fröhliches Wiedersehn am tosenden Rheinfall!

Näheres betreffend Unterkunft, Bankett?c.
werden wir in der Mainummer noch bekannt
geben.

Traktanden
für die Delegiertenversammlung
5reitag den Z. Zuni 1921, nschmittags » Uhr,

im fiötel kellevue in Neuhausen.

1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen und Appell.
3. Jahres- und Rechnungsbericht des Schweiz.

Hebammenvereins.
4. Bericht der Revisorinueu über d. Vereinskasse.
5. Bericht über den Stand des Zeitungs-

unternehmens.
6. Bericht über das Zeitnngs-Unternehmen

durch die Revisoriu.
7. Vereinsberichte der Sektionen Sargans -

Wcrdenberg, Thurgau und Uri.
8. Antrag des Zentralvorstandes:

„Es soll die Zentralleitung des Schweizer.
Hebammenvereins mit 1. Januar 1922 der
Sektion Zürich übergeben werden."

9. Anträge der Sektion Sargans-Werdenberg:
a) Es möchten jeder Hebamme nach 20

Dienstjahrcn jährlich eine Altersznlage
von mindestens Fr. 500. — ausbezahlt
werden.

b) Abänderungsantrag: Wir bitten um
Auskunft, warum die 50-jährigen
Hebammen, welche nicht im Schweiz.
Hebammenverein sind, aber einer Sektion
angehören, nun aufgefordert werden,
als außerordentliche Mitglieder in den
Schweiz. Hebammenverein einzutreten.

In diesem Falle sollte man sie auch
in die Krankenkasse aufnehmen und ihnen
5V°/o des Krankengeldes ausbezahlen.

10. Antrag der Sektion Wiuterthur:
Es soll die Hebammen-Zeitung nur an
Mitglieder des Schweiz. Hebarümenvereins
verabfolgt werden.

11. Anträge der Sektion Zürich:
u) Es möchte der Jahresbeitrag des Schweiz.

Hebammenvereins auf 3 Franken erhöht
werden.

b) Das Abonnement für „Die Schweizer
Hebamme" soll zugunsten der Krankenkasse

von 3 auf 5 Fr. erhöht werden.

e) Es soll der Präsidentin der Krankenkassekommission

das gleiche Honorar
ausbezahlt werden wie der Kassiererin.

12. Bestimmung der Sektionen, welche nächstes
Jahr Berichte abzugeben haben.

13. Wahl der Revisorinnen für die Vereinskasse.
14. Wahl der Delegierten an die Generalver¬

sammlung des Bundes Schweiz. Frauenvereine.

15. Wahl des Ortes für die nächste General¬
versammlung.

Traktanden für die Krankenkasse.
1. Abnahme des Geschäftsberichtes.
2. Abnahme der Jahresrechuung und Bericht

der Revisorinueu.
3. Wahl der Revisorinnen für die Krankenkasse.
4. Beurteilung von Rekursen gegen Entscheide

der Krankenkasse-Kommission.
5. Wahl des Vorortes für die Krankenkasse.
6. Antrag der Krankenkasse-Kommission:

u) Es muß der Jahresbeitrag nochmals er¬

höht werden,
b) Bei Auszahlungen soll in Zukunft das

Porto in Abzug kommen.
7. Antrag der Sektion Luzern:

Revision der Art. 22 und 27 der
Krankenkasse-Statuten.

Art. 22. Die Kasse gewährt ihre Leistungen
u) für 180 Tage im Laufe von 360 ausein¬

anderfolgenden Tagen 3 Fr. pro Tag.
b) Hat ein Mitglied diese Genußberechtigung

erschöpft, so wird es für 6 Monate
eingestellt, mit der Wirkung, daß es nach
Wiederbeginn seiner Genußberechtigung
und noch auf die Dauer von insgesamt
300 Tagen, im halben Betrage von 1 Fr. 50
pro Tag Anspruch auf die Leistungen hat.

o) Diese Leistungen werden jedoch nicht
ununterbrochen während 300 Tagen gewährt,
sondern im Maximum während 180 Tagen
im Laufe von 360 aufeinanderfolgenden
Tagen.

8. Art. 27. Es soll der Halbjahresbeitrag statt
auf 10 Fr. auf 12 Fr. 50 erhöht werden.

9. Verschiedenes.

Traktanden der Generalversammlung
Samstag den ». Zuni, vormittags II Uhr,

in der Mrciie in Neuhausen.
1. Begrüßung.
2. Bericht der Zentralpräsidentin.
3. Aerztlicher Vortrag.
4. Wahl der Stimmenzählerinnen.
5. Jahres- und Rechuungsbericht des Schweiz.

Hebammenvereins.
6. Genehmigung des Protokolls über die

Verhandlungen der letztjährigen Delegierten-
und Generalversammlung.

7. Bericht über den Stand des Zeitungs-
Unternehmens.

8. Bericht der Revisorin über das Rechnungswesen

der Zeitung.
8. Bericht und Autrag über die Delegierten¬

versammlung.
10. Wahlen und Bestimmung des Ortes für

die nächste Generalversammlung.
11. Wünsche und Anregungen.
12. Unvorhergesehenes.

Krankenkasse.
Gilt die gleiche Traktandenliste wie für die

Delegiertenversammlung.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin!

Anna Baumgartner. Marie Wenger.
Kirchenfeldstrnße 50, Bern.

Die Krankenkdssekomiilission in Wiuterthur:
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhofer, Kassiererin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.
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Sur gefälligen (Hofîj.
Sfnfangë SDÎai wirb bie j]entratfaffierertn

mit bem (Sitting bcê S^cê&citragcê
pro 1921 beginnen. — Sie werten Kol»
ieginnen »erben gebeten, ben Setrag bon
3fr. 1. 6© bereit 51t galten, bamit ntcfjt
buret) Piefüfieren ber Stacpnafjme ber Kaffe
iflortobertuft erwädjfi.

®ie 3etltral!afttcrertn:
^rieöa Saugg, Oftermunbigen.

Krankenkasse.
©rfranfte SDMtglieber:

grau ©rubenmarm, trogen (SIppengefl).
grl. Söcbev, §octjrüti fgiincp).
grau ©ictjelberger, Sobfigen (Sern),
grau ©utter, Sirêfetbcn (Safeüanb).
grau fReidjtin, SBoflerau (©djwpg).
grau Keet, SIrbon (Sfjurgau).
grau Kürnin, ©äjinbeltegi (©djwpj).
grau Sögtli, |>oäjwaIb (©otottjurn).
iütme. fftoffier, Saufanne (SBaabt).
grau ©djott, Steiniëberg (Sern),
grau äftäßter, SBängt (Stjurgau).
grl. HÄofer, Zeitigen (©otottjurn).
grau gaufd), ©eewis (©raubünben).
grl. ©taubenmann, Sern,
grau SftüHer, Spnparb (ßüricfj).
grau Söetbel, Uetttigen (Sent),
grau ©djicß, Sßatbftatt (Stppengeß).

grau Stngft=SBigert, Dberujwit (@t. ©aßen),
grau 9JJeier=5ïelIer, SßofliStjofen Cßürtd)).
grt. Sentter, ©tettten (Sern),
grt. Siarie Dotter, ©onteu (Stppeugelt).
grau gumfetter, Sa Serrerie, @emfate§ (greibg.)
grau ißußi, @t. Stntönicn (©raubünben).
grt. Stlbertine tpuber, ©otottjurn.
grau SOtütter, Dberborf (©otottjurn).

grau SSirttj, äfterMjaufert (©djafftjaufen).
grau SBpß, iftiggtéberg (Sern),
grau .gwtngti, SBatitoit (@t. Statten),
grau ©nberti, üftieberwtl (Stargau),
grau SBagner, ißfäfftton (güridj).
grau $ßfjttipp=|mg, Itnterbaß (©raubünben).
9Jtme. ©life ißerroub, SuiffenS (greiburg).
grau ©näbinger, iRamfeu (©djafftjaufen).

Stngemetbete SSödjnerinnen:
grau @ngert=Sötfdjer, ©djierê (©raubünben).
übtme. 3Rpngarb=SRoret, Suttp (SBaabt).
grau ©trutnSiirfi, Saupen (Sern).
iDîme. S^ebatier=9Jîalfjerbe, ©paborneß (SBaabt).
grau ißortner, SBatbenburg (Safettaub).
grau Sebermann, Saugeuborf (©otottjurn).
Sltme. ©erej;=©tübp, 9Jtorge§ (SBaabt).
grau |>att, ^emmental (©djafftjaufen).

fttt.ssir. ©iutritte:
302. grau üötarie b. Kanet, ©eftigen (Sern),

8. SRärj 1921.
212. grau Slnna Silbern, Slbltéwit (güridj),

12. SRärg 1921.
33. grau Serta DerttuSacf, ©peidjer (2tppeu=

gett), 14. SRärj 1921.
303. grt. ©lifab. ©djraner, Sern, 24.9Jtär5l921.

90. grt. tRofa grider, ÜRußtjof (Safettaub),
26. 3JMrj 1921.

134. grau Dtga SBalfentfetter, Quartett (@t.
©alten), 29. üftarj 1921.

III. grau Sina Kaufmann, Siberift (©otottj.),
31. 3Rärj 1921.

*43. grt. Serta Sufentjart, Soljn (©djafftjaufen),
31. StRärg 1921.

213. grt. Suife gudjë, KüSuadjt (^üridj),
4. Stprit 1921.

34. grau 3ïofa Oîotari, trogen (Stppen^ett),
5. Slprit 1921.

110. grau Sßuttfdjtegel, Starburg (Starqau) niefit
300. „ „ Starberg (Sern).

©eien ©ie unê atte tjerjtidj witttommen!

Itobesaufteiae.
Qm Sïïter bon 45 3a£jren berftarb am 18. 9Mrj

ltadj längerem Srnntentager unb Operation
(SBItnbbarm)

3ratt ?ba <Scartaj5i«i
in gürtet).

®ie liebe SJerftorbene empfehlen mir einem
freunbtiepen Stnbenten.

Sie Steanteutafictommilfion.

Verein$iiad)ri<®cei3.

Margit«. @§ biene ben Sîitgtiebern
^ur Kenntnis, baß unfere nädjfte Serfamtntung
SiertStag ben 26.S(prit 1921, nadjmittagê 2 lltjr,
int „§otet Starauer!§of", bormatë „tpotet @er=

ber", beim Sa^ttfiof, in Starau ftattftnbet. SBenn

mögtidj, toirb §err Dr. £>üfji in Starau einen
Sortrag Ratten, unb mir tjoffen be§ befiimrm
teften, ba| berfetbe feiten§ ber Kolleginnen gut
befudjt »erbe, lticpt ba^ ber Sortragenbe bor
teeren Sänten prebigen muß. Sltfo auf nadj
Starau. Stuf SBieberfepen unb fottegiate ©rüße.

2)er Sorftanb.
gelitte« ilppenjett. ©§ »ar faft ein ©tücf

ju nennen, baß fein Strgt ju tjaben war für
einen Sortrag, fo fdjtedjt war bie Serfamtntung
befudjt; fage mit SBorten gwanjig ÜJtitgtieber
gteingten burdj ipre Stbwefentjeit, au» ntepr ober
minber ftidjfjattigen ©rüttben. Sorperrfipenb
fpradj fdjeint» ber ©etbbeutet mit, jweitenê bie
Stngft, e§ tonnte eine ©ebnrt entrinnen. Sttteiu
für bie Stnwefenben, bie tein Dpfer gefdjeut
tjaben, um ber ißftidjt at§ Serein§mitgtieber
nadjjutoutnten, war ber fdjmadje Sefudj fepr
bemüpettb. Sie Serfammtung mag abgetjatten
werben wo fie Witt, tjaben eben biete weit unb
bie Seife ift fdjwierig unb toftfpietig bei ben

arg rebujierteu, bafür fetjr berteuerten gatjrten.

Aus über 400 Hebammengutachten
publizieren wir gegenwärtig in den Hebammen-Zeitungen eine Anzahl der
wichtigsten. Sie werden sicher manche Anregung daraus schöpfen, denn
Ovomaltine leistet Ihnen und Ihren Frauen immer gide Diensie.

Alle Auskünfte, die Sie etwa wünschen, stellen wir Ihnen gern zur
Verfügung, anderseits sind wir Ihnen aber auch dankbar, wenn Sie uns
Ihrerseits über Ihre Erfahrungen mit unseren Präparaten offen und
ausführlich berichten. _ -JDr. A-. V^ander JL.-G., Sern.

Gutachten Nr. 184:
Ich hatte mir durch Ueberanstrengung in meinem Berufe und durch Erkältung eine Krankheit

zugezogen, dass ich weder Essen noch Trinken bei mir behalten konnte und von der fürchterlichen
Not so schwach und elend wurde, dass es mir unmöglich war, das Bett zu verlassen. Nachdem ich
Ihre Ovomaltine genommen, hat es sich mit jedem Tag gebessert, ich habe wieder Appetit und fühle
mich bedeutend gekräftigt. Ovomaltine ist in Wirklichkeit ein vorzügliches Mittel für Magen- und
Darmkrankheiten, regt den Appetit an und da es auch besonders stärkend für stillende Frauen sich
bewährt, so kann ich Ovomaltine mit gutem Gewissen und mit der Ueberzeugung, dass es ein
vorzügliches Hilfsmittel ist, meinen Kunden dringend empfehlen. G. K., Hebamme.

G'ffitaeïitesî Ns\ 1:
Ich brauche für

damit erzielt
meine Frauen schon seit etlichen Jahren Ovomaltine und habe sehr gute Erfolge

J. H., Hebamme.

II.

Em - zwei Tassen

täglich
waitress! Schwangerschaft? Wedienhett» Stillzeit?

heben Kräftezusfand issm! Stiiifäfsigkeit«
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Zur gefälligen Notiz.
Anfangs Mai wird die Zentralkassiererin

mit dem Einzug des Jahresbeitrages
pro 1921 beginnen. — Die werten
Kolleginnen werden gebeten, den Betrag von
Fr. î. GO bereit zu halten, damit nicht
durch Refüsieren der Nachnahme der Kasse

Portoverlust erwächst.
Die Zentralkassiererin:

Frieda Aaugg, Ostermundigen.

kraàsâZZKè.
Erkrankte Mitglieder:

Frau Grubenmann, Trogen (Appenzell).
Frl. Weber, Hochrüti (Zürich).
Fran Eichelberger, Lobsigen (Bern).
Frau Sutter, Birsfelden (Vaselland).
Frau Reichlin, Wollerau (Schwyz).
Frau Keel, Arbon (Thurgau).
Frau Kümin, Schindellegi (Schwyz).
Frau Vögtli, Hochwald (Solothurn).
Mme. Rossier, Lausanne (Waadt).
Frau Schott, Meinisberg (Bern).
Frau Mätzler, Wängi (Thurgau).
Frl. Moser, Deitigen (Solothurn).
Frau Fausch, Seewis (Graubünden).
Frl. Staudenmann, Bern.
Frau Müller, Dynhard (Zürich).
Frau Weibel, Uettligen (Bern).
Frau Schieß, Waldstatt (Appeuzell).
Frau Angst-Wigert, Oberuzwil (St. Gallen).
Frau Meier-Keller, Wollishofen (Zürich).
Frl. Beutler, Stettlen (Bern).
Frl. Marie Koller, Gonten (Appenzell).
Frau Zumkeller, La Verrerie, Semsales (Freibg.)
Frau Putzi, St. Antönien (Graubünden).
Frl. Albertine Huber, Solothurn.
Frau Müller, Oberdorf (Svlothuru).

Frau Wirth, Merishausen (Schaffhausen).
Frau Wyß, Riggisberg (Bern).
Frau Zwingli, Wattwil (St. Gallen).
Frail Enderli, Niederwil (Aargau).
Frau Wagner, Pfäffikon (Zürich).
Frau Philipp-Hug, Untervatz (Graubünden).
Mme. Elise Perroud, Vuissens (Freiburg).
Frau Gnädinger, Ramsen (Schaffhausen).

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Engert-Lötscher, Schiers (Graubünden).
Mme. Myngard-Morel, Lully (Waadt).
Frau Strub-Bürki, Laupen (Bern).
Mme. Ehevalier-Malherbe, Chavorney (Waadt).
Frau Portuer, Waldenburg (Baselland).
Frau Ledermann, Langendorf (Solothurn).
Mme. Serex-Stüby, Morges (Waadt).
Frau Hatt, Hemmental (Schaffhausen).

Ktr.-Nr. Eintritte:
302. Frau Marie v. Känel, Seftigen (Bern),

8. März 1921.
212. Frau Anna Dilbern, Adliswil (Zürich),

12. März 1921.
33. Fran Berta Oertli-Lack, Speicher (Appen¬

zell), 14. März 1921.
303. Frl. Elisab. Schraner, Bern, 24. März 1921.

90. Frl. Rosa Fricker, Nußhof (Baselland),
26. März 1921.

134. Frau Olga Walser-Zeller, Quarten (St.
Gallen), 29. März 1921.

111. Frau Lina Kaufmann, Biberist (Soloth.),
31. März 1921.

^43. Frl. Berta Busenhart, Lohn (Schaffhausen),
31. März 1921.

213. Frl. Luise Fuchs, Küsnacht (Zürich),
4. April 1921.

34. Frau Rosa Notari, Trogen (Appenzell),
5. April 1921.

110. Frau Wullschlegel, Aarburg (Aargau) nicht
300. „ „ Aarberg (Bern).

Seien Sie uns alle herzlich willkommen!

Todesanzeige.
Im Alter von 45 Jahren verstarb am 18. März

nach längerem Krankenlager und Operation
^Blinddarms

Trau Ada Scartazzwi
in Zürich.

Die liebe Verstorbene empfehlen wir einem
freundlichen Andenken.

Die Krankenkassekommission.

VèràsîaAriOten.
SekliOlt Aargau. Es diene den Mitgliedern

zur Kenntnis, daß unsere nächste Versammlung
Dienstag den 26. April 1921, nachmittags 2 Uhr,
im „Hotel Aarauerhof", vormals „Hotel
Gerber", beim Bahnhof, in Aarau stattfindet. Wenn
möglich, wird Herr Dr. Hüßi in Aarau einen
Vortrag halten, und wir hoffen des bestimmtesten,

"daß derselbe seitens der Kolleginnen gut
besucht werde, nicht daß der Vortragende vor
leeren Bänken predigen muß. Also auf nach
Aarau. Auf Wiedersehen und kollegiale Grüße.

Der Vorstand.
KsIMou Appenzell. Es war fast ein Glück

zu nennen, daß kein Arzt zu haben war für
einen Vortrag, so schlecht war die Versammlung
besucht; sage mit Worten zwanzig Mitglieder
glänzten durch ihre Abwesenheit, aus mehr oder
minder stichhaltigen Gründen. Vorherrschend
sprach scheint» der Geldbeutel mit, zweitens die
Angst, es könnte eine Geburt entrinnen. Allein
für die Anwesenden, die kein Opfer gescheut
haben, um der Pflicht als Vereinsmitglieder
nachzukommen, war der schwache Besuch sehr
bemühend. Die Versammlung mag abgehalten
werden wo sie will, haben eben viele weit und
die Reise ist schwierig und kostspielig bei den

arg reduzierten, dafür sehr verteuerten Fahrten.

às //ös/' //ebn/n/ns/?Fiàc/? is/?
Mbiàmnrn min ASAönmäniiA à cicm eins i àn
miâiAsien. Lie mrnàn sicàn manâa àîNSAUNA ànaus «âcch/à, càm
Onomaàà iàêei /àsn uà /ünsn ./Orme» immsn Aîà Dienste.

àts às/cà/ls, ciie Lie etma màse/îen, «töt/s/c min làen g-enn ?un
Isn/ÜAUNA, anànssits sià min .//»m??, «den «ue/t cian/rba?', menn Fie uns
Änenseits üben /üne Dn/a/nm??A0n mit unssnsn Dnccpanato»? unct
«us/Äünticü bsnir/ctsn. -á. /Zs.^21.

à. î84:
led dalle là cluroli dedetcanslrengun^ in meinem lZsruke unä clured InRällun^ eine Xrandlieil

Ms6?:0MN, class là vrsclsr lessen noà Trinkon doi mir dedallen konnte mut von à' ààà1ià«Zli
I^iot so sàvvaed uncl elencl rvurcle, class os mir unmôAià rvar, clas llett ^u vorlassen. I^aàclom ià
Ilirs Ovomaltino Zenommsn, dat os sià nnt soclom TaZ Zedessert, ioil liade rvioclsr Appetit uncl Mdle
mià decleutencl KekräktiZt. Ovomaltine ist in ^Virkliodkeil oin voràZliàes Nittel Mr Nazen- uncl
Oarmkrankdsiten, regt âen iVppetit an uncl cla os auà desonâers stärken cl Mr stillenclo krauen sià
bervädrt, so kann ioii Ovomallino mil Zutem Oervisson uncl mil clor Oedeìv.euZun^, class es oin vor-
àZIiàes lliltsmittel ist, meinen Xunclen clrinZencl empledlen. à. X., Ilodamme.

<SWtK«l!»tGW à. Z:
loti drauào tür

clam it erhielt
meine brauen sàon seit etliàen ladren vvomaltins uncl dado selir Zute LrkolM

(s. H.> Iledamme.

îZsSZà
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@g wirb begwegen bie ga'age gefteßt, ob bie
©eftton einberftanbeu jet, g. B. wte bie Kraulen»
unb anbertt Bereine, einfacp eine jäprltcße Ijpaupt»
berfammlung abgupalten, bie aber (Sttbe SRärg
fiattfirtben müßte, wegen aßfäßtgen Slnträgeit
art ben tit. ^e^^^orftanb, fowie ber SBapl
einer delegierten an ben fcfjnteig. Tfjebammentag.
SKun tonnte gut bie näcpfte §auf.itöerfammtung
berfdjoben werben, alfo big ßftärg 1922. kommen
wieber öeffere Reiten unb eg macpt fid) bag
SSebürfniS geltenb, tonnen ja wieber gwei Ber»
fammtnngen ftattfinben, fo aber pat eg burcpaug
lernen SBert. SS werben atfo bie werten SJîit»

glieber gebeten, bie Antwort gefäßigft per Karte
an ©. Mösle, Stein, gelangen gu laffen. $um
©cpluß wirb ber 3iüdtritt ber pocpbereprten
^entralpräfibentin, grl. Baumgartner, bon ber
©ettion Slppengeß aufrichtig bebauert, für ipre
unfcpäßbaren dienfte wirb ipr ber warmfte
dan! auSgefprodjen. £>ieran tnüpft fid) ber
SBunfcp, jyrl. fpüttenmofer, ©t. ©alten, möcpte
in ihre gußftapfen treten.

Sdiit freunblicpem ©ruß!
der Borftanb.

,5eaft0tt Bafct-Stabt. Unfere letzte ©ipung
war gut befucpt. §err dr. Brunfcpwiler pielt
ung einen Bortrag über bie fßeriobe bom 9J?äb=

cpen gur grau big gur Slbcinberung ; eg ift bon
großem gntereffe bon 3e't 3U 3ett folcpe Bor»
träge angutjören unb für ung Hebammen bott
großer UBicptiglett. gm Bamen aüer Slnwefertben
fei bem fperrn dottor nocpmalg befteng gebantt.

Unfere näd)fte Berfammlung finbet ÜKittwocp
ben 27. 5tpril 4 Upr 15 ftatt. §err dr. Beber
pat ung in oerbanfengwerter Sffieife einen Bor»
trag gugefagt, wir erwarten baper recht gapt»

reiches ©rfäjeinen bon ©tabt unb Sanb.

der Borftanb.
^eltfiott ^C«t. Biit 25»fahrigem patent

paben fid) nocp berfcpiebene ütiitglieber ange»
metbet. Bun ift gu bewerfen, baß bag Subi»
läumStöffeli aber erft an ber §auptberfammlung
im Sanuar in Smpfang genommen werben
tann. Sn ber leßten Beretngftßung würbe be=

fcploffen, baß bag dragen ber Bereingbrofcpe
obligatorifch fein foß. ©olcpe finb erpältlicp
bei ber Bigepräfibentin grau Bucper, Biftoria»
plap 7, gum greife bon ffr. 7. 50 ober alg
Slnpängfel gu ffr. 7. —. die näcpfte ©ipung
finbet ßRittwocp ben 4. SRai ftatt, Wogu
ung ein fepr intereffanter ärgtlicper Bortrag
gugefagt ift. .gaplreicpeg ©tfcpeinen ift baper
bringenb erwüufcpt.

der Borftanb.
dttgmt. Slm 5. Stpril pielt ung §err

Dr. B. SMßer ben bom 2. Btärg berfcpobenen
Bortrag über: „Blutungen". Seiber war bie

Berfammlung nur mittelmäßig befucpt unb biefer
fepr intereffante, lehrreiche Bortrag pätte mirflid)
ein größereg Slubitorium berbient. SBir bauten
an biefer ©teile §errn Dr. ÜOMlIer aitfg befte.

SBir möcpten piermit wieberum bringenb er»

mapnen, bocp unfere SBonatgberfaramlungen,
wenn irgenb mögticp gu befucpen, benn immer ift
etwag gu befprecpen unb gu erlebigen unb immer
geben biefelbenAnregung gu neuemUnternepmen.
jßur ÜDiaiberfammtung laben wir bringenb ein,
weil eg waprfcpemlicp bie lepte bor ber ©euerat»
berfammlung ift.

ÜBit follegialem ©ruß!

der Borftanb.
«Ôcftfto# THpätta. Unfere Berfammlung am

Dftermontag in difentig war fcpwacp befud)t.
Öerr Dr. ©runber beeprte ung mit einem fepr
leprreid)cn Bortrag, welcher pier befteng ber»
banft wirb, die näd)fte Berfammlung finbet
©onntag ben 1. SDiai, nacpmittagg 2 Upr, im
Bolfgpaug Spur ftatt. herr Dr. Sagparig, Stugen»
argt, wirb fo freunblicp fein unb ung einen

Bortrag palten, fperglicp möcpte icp meine lieben
Kolleginnen bitten, recht gaplreid) gu crfcpetnen,
eg ift fepr befcpämenb, wenn nur eine fleine
Slngapl tommt, eg tann fid) gewiß jebe Kollegin
borfteßen, baß bie Stugarbeitung eineg Bortrageg
fepr biet ffeit beanfprudjt.

SUg drattanbum ift gu erwäpnenT'bie Beu»
wapl beg Borftanbeg. die Berfammlung in

©cpulg muß leiber auf Suni berftpoben werben,
ba bie Bericpterftatterin im ÜBai unmöglicp für
gwei dage forttommen tann. §offe beftimmt,
bie Berfammlung in Spur werbe gut befucpt,
ba bieleg gu befprecpen ift unb bie delegierten
gewäßlt werben müffen. Steine lieben ©t. ©aßer
Koßeginnen mödjte icp ebenfaßg perglich einlaben
gu tommen unb mit ung Bünbnerinnen einen
genußreicpen ©onntagnacpmittag gu berieben,

gür genügenb Kaffee unb ffutaten paben wir
geforgt. Sltfo auf fröplicpeg SBieberfepn

3Kit ©ruß!
der Borftanb.

darganö-^ctbcubetii. Unfere näcpfte
Berfammlung finbet ÜBontag ben 9. 3Bai,
nacpmittagg palb 3 Upr, im Ipotel „Bapnpof"
in ©argang ftatt. §err Dr. ©rätniger, Be=

girtgargt, pat ung einen mijfenfcpaftlicpen Bor»
trag gugefagt, wag poffentlicp aße Koßeginnen
intereffieren wirb unb fie ben dag ja nicpt
berfäumen, nad) ©argang gu tommen. BJicptig
ift aud) bie SBapl ber delegierten nad) ©cpaff»
paufen (SBünfdje unb Bnträge). Sluf gemüt»
licpeg SBieberfepen SBit toßegialen ©rüßen!

der Borftanb.
delUiOü ßiaßc«. Sn gut befuipter Ber»

fammlung pielt ung Iperr Dr. gep^utann am
2. SJBärg ein borgügtiipeg 3t ef er at über bie
Badjgeburtgperiobe. deutlicp unb fepr ber=
ftânbïid) an §anb bon Bilbern ertlärte ber §err
dottor ben berfcpiebenen ©ip ber Batpgeburt
unb bie baburd) bebingten Blutungen; erläuterte
aud), auf metdje SBeife bie Bad)geburt am beften
unb opne bie SBöcpnerin in ©efapr gu bringen
gu löfen unb gu entfernen fei. SBir Hebammen
tonnen nicpt bantbar genug feiu, wenn bie
Herren Slergte fiep fo biet Bcüpe geben, ung
immer wieber burcp ipre Borträge gu belepren
unb unfer SBiffen gu träftigen. .fberrn Dr. fjepr»
mann gebüprt unfer gang fpegießer pergtieper
dant.

Unfere näcpfte Berfammlung finbet am
diengtag ben 19. Stpril ftatt, wie ge=

Kindersalbe Kaudard
Einzigartig in der Wirkung bei Wundsein

nnd Ausschlägen kleiner Kinder

Kleine Tuben Fr. —. 75
Grosse „ „ 1.20

Für Hebammen Fr. —. 60 und Fr. 1. —

Apotheke Grovulartl
Bern — Mattenhot 365

rTeufel's
Xdeil»foliid©ai

in Ia. Qualität
sind in allen Grössen vorrätig bei

E. Braun-£ngler9
Sanitätsgeschäft, 370

Stauffacherstr. 26, Zürich IV

Hebammen haben höchsten Rabatt.

gSF* Berücksichtigt zuerst
bei Buren Biukänfeu unsere
Inserenten.

'f. /
t, jiuljj wt 371

Für Nutter und Kind
unentbehrlich ist die bei Wundsein
in ihrer Wirkung unübertroffene

Okies Wörishofener
Tormentill - Crème.

Frl. M. W., Hebamme in K., schreibt
darüber :

„Kann Ihnen nur mitteilen, dass
Ihre Tormentill-Crème sehr gut
ist bei wunden Brüsteu. Habe
dieselbe bei einer Patientin
angewendet und guten Erfolg
gehabt.'-

Okies Wörishofener
Tormentill - Crème,

in Tuben zu Fr. 1.50 zu haben in
Apotheken und Drogerien. 264 c

HP"" Hebammen erhalten Rabatt.

F. Reinger-Bruder, Basel.

tttit 8 8 «\ü « U K\tt « «

Htnntsumnfd)
jeber Braut, grau unb SButter ift

bag golbene gamilienbud)
^te 3?rau aïê .^auéârgtiit

bou dr. SI. gifeper » düdelmann.
güprerin u. Berateriu in Brautgeit,
glitterwoipeu unb ©cpwangerfcpaft.
lieber 1000 ©eiteu mit 560 ülbbilb.
Bettamepreig fol. Borrat gr. 20. —
auf SBunfcp deilgapluug. fBwOß&tg.
j. itante, hepaffpaufett. <jh ->9i s> 396

1TLOSE
der Geldlotterie von Fr. 890,000.—
zu Gunsten Bezirksspita!
Aarberg haben von allen andern

Lotterien den Vorzug, weil 397

günstigster Ziehungsplan. —
Fr. 409,000.— Treffer in bar. Haupttreffer

Fr. 59,000 - 20,000 etc. Treffer
von Fr. 2. —, 3. — und 5. — sofort zahlbar.

Ganze Serien à Fr. 10. — mit sicherem

Treffer und VorzupslOS für die
II. und event. III. Ziehung. Einzellose
à Fr. 1.—. Wer von diesen Losen

kauft, unterstützt ein

wohltätiges Werk S
gleichzeitig grosse Gewinnchancen.

Lose Alters-
und Sterbekasse neut. Postangestellter
sind nur noch kurze Zeit zu haben.
Treffer bis zu Fr. 50. — sofort zahlbar.
Versand gegen Nachnahme durch die

Los-Zentrale Bem,.££,

Für Hebammen!

P m. höchstmöglichem Rabatt:

BettunterlagestofTe

Irrigatoren
Bettschüsseln und Urinale

Geprüfte Maximal-
Fieber-Thermomeier

Badethermometer
Brnsibiitclien v Mllchpnmpeu

Kinderschwämme, Seifen, Puder

Leibbinden aller Systeme

Aechte Soxleth-Appsarate

Gummistrtimpfe
Elastische Binden

etc. etc. 364 a

Prompte Answahlsendungen
nach der ganzen Schweiz

H. WecWio-Tissot & Co.

Hchattkauser
Sanitätsg-esckätt

74 Bahnhofstr. jZORICH ßahnhofstr. 74

Telephon 4059 |

Dr. Gubser's Kinderpuder
unübertroffen in seiner Wirkung.
Hebammen erhalten Gratisproben.

- 390
Chem. Pharm. Fabrik Schweizerhaus
Dr. Gubser - Knock, Glarus
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Es wird deswegen die Frage gestellt, ob die
Sektion einverstanden sei, z.B.wie die Kranken -
und andern Vereine, einfach eine jährliche
Hauptversammlung abzuhalten, die aber Ende März
stattfinden müßte, wegen allfälligen Anträgen
an den tit. Zentralvorstand, sowie der Wahl
einer Delegierten an den schweiz. Hebammentag.
Nun könnte gut die nächste Hauptversammlung
verschoben werden, also bis März 1922. Kommen
wieder bessere Zeiten und es macht sich das
Bedürfnis geltend, können ja wieder zwei
Versammlungen stattfinden, so aber hat es durchaus
keinen Wert. Es werden also die werten
Mitglieder gebeten, die Antwort gefälligst per Karte
an E. Mösle, Stein, gelangen zu lassen. Zum
Schluß wird der Rücktritt der hochverehrten
Zentralpräsidentin, Frl. Baumgartner, von der
Sektion Appenzell aufrichtig bedauert, für ihre
unschätzbaren Dienste wird ihr der wärmste
Dank ausgesprochen. Hieran knüpft sich der
Wunsch, Frl. Hüttenmoser, St. Gallen, möchte
in ihre Fußstapfen treten.

Mit freundlichem Gruß!
Der Vorstand.

Sektion- Vasel-Stadt. Unsere letzte Sitzung
war gut besucht. Herr Dr. Brunschwiler hielt
uns einen Vortrag über die Periode vom Mädchen

zur Frau bis zur Abänderung; es ist von
großem Interesse von Zeit zu Zeit solche
Vorträge anzuhören und für uns Hebammen von
großer Wichtigkeit. Im Namen aller Anwesenden
sei dem Herrn Doktor nochmals bestens gedankt.

Unsere nächste Versammlung findet Mittwoch
den 27. April 4 Uhr 15 statt. Herr Dr. Reber
hat uns in verdankenswerter Weise einen Vortrag

zugesagt, wir erwarten daher recht
zahlreiches Erscheinen von Stadt und Land.

Der Vorstand.
Sektion Dem. Mit 25-jährigem Patent

haben sich noch verschiedene Mitglieder
angemeldet. Nun ist zu bemerken, daß das Jubi-
läumslöffeli aber erst an der Hauptversammlung
im Januar in Empfang genommen werden
kann. In der letzten Vereinssitzung wurde be¬

schlossen, daß das Tragen der Vereinsbrosche
obligatorisch sein soll. Solche sind erhältlich
bei der Vizepräsidentin Frau Bucher, Viktoriaplatz

7, zum Preise von Fr. 7. 50 oder als
Anhängsel zu Fr. 7. —. Die nächste Sitzung
findet Mittwoch den 4. Mai statt, wozu
uns ein sehr interessanter ärztlicher Vortrag
zugesagt ist. Zahlreiches Erscheinen ist daher
dringend erwünscht.

Der Vorstand.

Sektion Luzem. Am 5. April hielt uns Herr
Dr. V. Müller den vom 2. März verschobenen

Vortrag über: „Blutungen". Leider war die

Versammlung nur mittelmäßig besucht und dieser
sehr interessante, lehrreiche Vortrag hätte wirklich
ein größeres Auditorium verdient. Wir danken

an dieser Stelle Herrn Dr. Müller anfs beste.

Wir möchten hiermit wiederum dringend
ermähnen, doch unsere Monatsversammlungen,
wenn irgend möglich zu besuchen, denn immer ist
etwas zu besprechen und zu erledigen und immer
geben dieselben Anregung zu neuem Unternehmen.
Zur Maiversammlung laden wir dringend ein,
weil es wahrscheinlich die letzte vor der
Generalversammlung ist.

Mit kollegialem Gruß!

Der Vorstand.

Sektion Dhätia. Unsere Versammlung am
Ostermontag in Disentis war schwach besucht.

Herr Dr. Grunder beehrte uns mit einein sehr
lehrreichen Vortrag, welcher hier bestens
verdankt wird. Die nächste Versammlung findet
Sonntag den 1. Mai, nachmittags 2 Uhr, im
Volkshaus Chur statt. Herr vr. Casparis, Augenarzt,

wird so freundlich sein und uns einen

Vortrag halten. Herzlich möchte ich meine lieben
Kolleginnen bitten, recht zahlreich zu erscheinen,
es ist sehr beschämend, wenn nur eine kleine

Anzahl kommt, es kann sich gewiß jede Kollegin
vorstellen, daß die Ausarbeitung eines Vortrages
sehr viel Zeit beansprucht.

Als Traktandum ist zu erwähnen"? die
Neuwahl des Vorstandes. Die Versammlung in

Schuls muß leider auf Juni verschoben werden,
da die Berichterstatterin im Mai unmöglich für
zwei Tage fortkommen kann. Hoffe bestimmt,
die Versammlung in Chur werde gut besucht,
da vieles zu besprechen ist und die Delegierten
gewählt werden müssen. Meine lieben St. Galler
Kolleginnen möchte ich ebenfalls herzlich einladen
zu kommen und mit uns Bündnerinnen einen
genußreichen Sonntagnachmittag zu verleben.
Für genügend Kaffee und Zutaten haben wir
gesorgt. Also ans fröhliches Wiedersehn!

Mit Gruß!
Der Vorstand.

Sektion Sargans-Werdeuberg. Unsere nächste
Versammlung findet Montag den 9. Mai,
nachmittags halb 3 Uhr, im Hotel „Bahnhof"
in Sargans statt. Herr Dr. Grämiger,
Bezirksarzt, hat uns einen wissenschaftlichen Vortrag

zugesagt, was hoffentlich alle Kolleginnen
interessieren wird und sie den Tag ja nicht
versäumen, nach Sargans zu kommen. Wichtig
ist auch die Wahl der Delegierten nach Schaffhausen

(Wünsche und Anträge). Auf gemütliches

Wiedersehen! Mit kollegialen Grüßen!

Der Vorstand.

Sektion St. Hätt. In gut besuchter
Versammlung hielt uns Herr vr. Fehrmann am
2. März ein vorzügliches Referat über die
Nachgeburtsperiode. Deutlich und sehr
verständlich an Hand von Bildern erklärte der Herr
Doktor den verschiedenen Sitz der Nachgeburt
und die dadurch bedingten Blutungen; erläuterte
auch, auf welche Weise die Nachgeburt am besten
und ohne die Wöchnerin in Gefahr zu bringen
zu lösen und zu entfernen sei. Wir Hebammen
können nicht dankbar genug sein, wenn die
Herren Aerzte sich so viel Mühe geben, uns
immer wieder durch ihre Vorträge zu belehren
und unser Wissen zu kräftigen. Herrn Dr.
Fehrmann gebührt unser ganz spezieller herzlicher
Dank.

Unsere nächste Versammlung findet am
Dienstag den 19. April statt, wie ge-
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Wß- Hebammen erkalten Nabatt.
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Hrnellsivllilsch
jeder Braut, Frau und Mutter ist

das goldene Familienbuch
Die Frau als Hausärztin

von Dr. A. Fischer - Dückelmann.
Führerin u. Beraterin in Brautzeit,
Flitterwochen und Schwangerschaft.
Ueber 1000 Seiten mit 560 Abbild.
Reklamepreis sol. Vorrat Fr. 20. —
auf Wunsch Teilzahlung. DttchMg.
z. Santo, SchaMaufin. sss
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wolfnt im „©pitalïetter". Sßir werben bie
^Delegierten für ben fpebamntentag in Stent)au)en

gu wählen fyaben unb bie berfd)iebenen ©raf=
tanben behanbeln müffen, als 2Bid)tigfteS woljl,
mie bem ©efigit unferer Sranlenfaffe gu Reifen
fei. SBir bitten better um red)t gal)lreid)e Be=

teitigung.
©er Borftanb.

rr>oIotfjnru. Stilen unferen SRitgliebern
gnr Kenntnis, baß bie nädjfte Berfammluttg
© i e n S t a g ben 2 6. Slpri t, nachmittags
2 Ut)r, im iReftaurant „ffrohfinn" in 9?ieber=

©rlinSbad) ftattfinbet unb gwar mit ärgtlidjem
Vortrag. SBir erwarten recht gasreiche Be=

teitigung, auch SRichtmitgtieber finb freunbtichft
eingetaben.

Sttfo auf SBieberfehen in ©rlinSbad)!
© e rA B o r ft a it b.

(SeRfiott Stjurgau. ©ie nädjfte Berfammlung
finbet ftatt Freitag ben 6. SR a i, nach»
mittags V3 2 Uhr, im BotlSl)auS „fpelüetia"
in grauenfelb. $err Dr. Böfji wirb unS einen
Vortrag hatten über baS „Stillen". ©er immer
nod) ungünftigen gugSOerbinbimgen wegen
mußte bon einer ^ufammenfunft in SJiünch»
witen abgefetjen werben.

SDZit lottegialem ©ruß!
©er Borftanb.

<S«Rft<W ©tHufcrffûtr. Unfere SRärgberfamm=
tung war fetjr gut befud)t. §err Dr. griebricl)
hielt ben berfprodjenen Vortrag über: „IRabeD
brüdje bei Sinbern", ben wir and) an biefer
©teile beftenS berbanfen. ©iefen SRonat finbet
feine Berfammlung ftatt.

©er Borftanb.
^Cfifiou Unfere leßte Berfammlung

bom 29. SRärg im „Sari bem ©rohen" war
nicht feßr gut befugt. SBegen gu fdjroadjer
Beteiligung fonnten nid)t alte ©raftanben er=
lebigt werben. SBir bitten baiser bie SoIIe=
ginnen ernftlid), bie nächfte Berfammlung beffer
gu befuchen, bamit auch Befdjlüffe gefaßt wer*
ben fönnen.

§err Dr. StnbereS, unfer hochgefdjftßter §eb=
ammentehrer, hat bie greunbtidjfeit, un§ an

ber nädjften Berfammlung mit einem Bortrag
gu beehren, ©bema: „©flampfie unb ©pmp=
tome ber IRierenbedenerfranlnngen".

©ie Berfammtung finbet greitag ben
2 9. St prit im §örfaat ber grauenftinif ftatt.

SJian bittet um gahtreicheS unb pünfttichcS
@rfd)einen. ©er Bor ft an b.

Sahteêrechttmtg
ks Sdjweij. f)ebammen-ï)ereras pro 1920.

©innahmen.
©albo alter Rechnung
ßinfen
1232 Beiträge à ffr. 1. 40
65 ©intritte
©efdjenl" ber ffirma §enfet
©efchenf ber Berbanbftoffabrif

Heuhaufen
ißorti SRüdöergütungen (1023

à 13 ©t§
Borti»3)iehreinvtahmen

ffr. 4,007. —
935. —

„ 1,724.80
65. —

„ 100. -
„ 100. -

132. 99
1- 25

ffr. 7,066. 04

St it S g a b e n.

8 ©ratififationen an Subi
tarinnen

7 Unterftüßungen
Jahresbeitrag an ben Bunb

©djweig. grauenoereine
Jahresbeitrag a. b. Sant. 3ürcf)

Bereinig, f. fittlich-BolfSwoht
Honorare
Beife= unb ©aggetber
Borti unb SRanbate
BctriebSfpefen
©albobortrag auf neue

Rechnung

Orr. 320. —
850.—

20. —

20. —
835.—
153.60
139. 42
188.73

5,039. 29

ffr. 7,066.04

BermögenS»StuSweiS per 31. ©eg. 1920.

Saffafdjeiue ber Santonalbattf in Bern:
Br. 1126 à 5% ffr. 5,000. —

„ 1127 5,000. -
„ 1128 „ „ „ 5,000.— ffr. 15,000.—

Uebertrag ffr. 15,000. —
Obligationen ber Bafter

Santonalbanl:
9îr. 110581 in gmei ©itetn à

„ 110582 J 5 74 % ffr. 2000

„ 211727 à 5% „ 1000

„ 82326 à 4 37 % „ 1000 „ 4000.—

ffr. 19,000. —
SantonalbanD©uthaben. „ 4,940.30
Barfatbo irifl. äRarfenbeftanb „ 98. 99

Beftanb am 31. ©egember 1920 ffr. 24,039. 29

„ 31. „ 1919 „ 23,007, —

BermögenSgunahme ffr. 1,032. 29

Dftermunbigen, 31. ©egember 1920.

©ie gentralfaffiererin: ffrieba 3augg.
©eprüft unb rid)tig befunben.

©ie BechnungSrebiforinnen:
ffrau ©igon @cl)aab.

Bofa SRathh§.

Sic ^cilfraft ber Sonne.

Jrn allgemeinen finb bie Bîenfdfen feine
ffreunbe ber ©onnenftraljten. BefonberS fud)t
fid) bas weibtid)e ©efchtedjt auf toerfcljiebene
SBeife bor ihnen gu fdjüßen. ©aS Würbe weit
weniger häufig gefdjeljen, wenn ber wohltätige
©influß ber ©onne auf ben menfd)Iid)en Körper
mehr befannt wäre. Jljre ^eitfraft wirb noch

gu wenig gewürbigt. ©Beit meljr atS bon ben
SJienfchen, wirb fie bon ©ieren beachtet. Jljr
Jnftinft läßt fie bie ©onne auffudjen. ©ie
„formen" fiel).

©Bie groß ber ©inftuß ber ©onne auf ben
Körper ift, erfennt man leicht, wenn man ben
unbefteibeten Sörper ben ©onnenftratjten aus»
feßt. 9Ran empfinbet gunädjft ein angenehmes
Bricfetn auf ber^aut. Batb treten ©djweißperten
aus ben Boren- S)ie $aut rötet fid), ©päter
entfteßt an berfd)iebenen ©teilen ein feiner f?aut=
auSfchtag. ©S finb Bläschen, gefüllt mit einer
Wäfferigen fftiiffigfeit. ©aS finb fd)ted)te, ge=
funbheitSfd)äbtid)e Stoffe, welche bie ©onne
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Brustsalbe „DEBES"
unentbehrlich

für werdende Mütter und Wöchnerinnen.
Schützen Sie Ihre Patientinnen vor Brustentzündungen
(Mastitis) und deren verhängnisvoEBen Folgen für
EftuSter und BCind. — Verordnen Sie immer ausdrück-
Sich: Brustsaibe s,©EEBES" mit sfepäSässepbarem
©lasspateï und „Anweisung zur Pflege der Brüste" von

Dr. med. F. ECäänäg, Frauenarzt in Bern.
Preis : Fr. 3. SO. Spezäatpreise für Hebammen.
Zu haben in allen Apotheken oder direkt beim Fabrikanten

Dr. B. SYUDER, Apotheker, BERN. 400
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5 Waisenhausplatz 5
beim Käfigturm

„Knfeke"
Kindesrnahrung
und Krankenkost

ist in der rühmlichst bewährten

OriginaEware 374

in

Apotheken u. Drogengeschäften

jetzt wieder zu haben.

Preis der Dose : Fr. 3. 75.

R. Knfeke, Bergedorf-Hamburg

Vertreter für die Schweiz:

Bubeck & Doider, Basel.
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wohnt im „Spitalkeller". Wir werden die

Delegierten für den Hebammentag in Neuhausen
zu wählen haben und die verschiedenen
Traktanden behandeln müssen, als Wichtigstes wohl,
wie dem Defizit unserer Krankenkasse zu helfen
sei. Wir bitten daher um recht zahlreiche
Beteiligung.

Der Vorstand.

Seklio« Soloihnrn. Allen unseren Mitgliedern
zur Kenntnis, daß die nächste Versammlung
Dienstag den 26. April, nachmittags
2 Uhr, im Restaurant „Frohsinn" in Nieder-
Erlinsbach stattfindet und zwar mit ärztlichem
Vortrag, Wir erwarten recht zahlreiche
Beteiligung, auch NichtMitglieder sind freundlichst
eingeladen.

Also auf Wiedersehen in Erlinsbach!
D e r'" V o r fi a n d.

Sektion Thurgau. Die nächste Versammlung
findet statt Freitag den 6. Mai,
nachmittags Vs 2 Uhr, im Volkshaus „Helvetia"
in Frauenfeld. Herr Dr. Böhi wird uns einen
Vortrag halten über das „Stillen". Der immer
noch ungünstigen Zugsverbindungen wegen
mußte von einer Zusammenkunft in Münch-
wilen abgesehen werden.

Mit kollegialem Gruß!
Der Vorstand.

Sektion Winterthnr. Unsere Märzversamm-
lnng war sehr gut besucht. Herr Dr. Friedrich
hielt den versprochenen Vortrag über: „Nabelbrüche

bei Kindern", den wir auch an dieser
Stelle bestens verdanken. Diesen Monat findet
keine Versammlung statt.

Der Vorstand.
Sektion Zürich. Unsere letzte Versammlung

vom 29. März im „Karl dem Großen" war
nicht sehr gut besucht. Wegen zu schwacher
Beteiligung konnten nicht alle Traktanden
erledigt werden. Wir bitten daher die
Kolleginnen ernstlich, die nächste Versammlung besser

zu besuchen, damit auch Beschlüsse gefaßt werden

können.

Herr Dr. Anderes, unser hochgeschsttzter
Hebammenlehrer, hat die Freundlichkeit, uns an

der nächsten Versammlung mit einem Vortrag
zu beehren. Thema: „Eklampsie und Symptome

der Nierenbeckenerkrankungen".
Die Versammlung findet Freitag den

2 9. April im Hörsaal der Frauenklinik statt.
Man bittet um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen. Der Vorstand.

Jahresrechnung
des Schweiz. Hebammen-Vereins pro 1929.

Einnahmen.
Saldo alter Rechnung
Zinsen
1232 Beiträge à Fr. 1. 40
65 Eintritte
Geschenk der Firma Henkel
Geschenk der Verbandstosfabrik

Neuhausen
Porti-Rückvergütungen (1023

à 13 Cts
Porti-Mehreinnahmen

Fr. 4,007. —
935. —

„ 1,724.80
65. —

„ 100.-

„ 100.-

132. 99
1- 25

Fr. 7,066. 04

Ausgaben.
8 Gratifikationen an Jubi

larinnen
7 Unterstützungen
Jahresbeitrag an den Bund

Schweiz, Frauenvereine
Jahresbeitrag a. d. Kant. Zürch

Vereinig, f. sittlich. Volkswohl
Honorare
Reise- und Taggelder
Porti und Mandate.
Betriebsspesen
Saldovortrag auf neue

Rechnung

Fr- 320. —
350.—

20. —

20. —
835.—
153.60
139. 42
188.73

5,039. 29

Fr. 7,066.04

Vermögens-Ausweis per 31. Dez. 1920.
Kassascheiue der Kantonalbank in Bern:

Nr. 1126 à 5°/° Fr. 5,000. —
1127 5,000. -

„ 1128 „ „ „ 5,000.— Fr. 15,000. —

Uebertrag Fr. 15,000. —
Obligationen der Basler

Kantonalbank:
Nr. 110581! in zwei Titeln à

„ 110582 s 5 V4 °/» Fr-2000
„ 211727 à 5°/o „ 1000

„ 82326 à 4 chr °/o „ 1000 „ 4000.—

Fr. 19,000. —
Kantonalbank-Guthaben. „ 4,940.30
Barsaldo inkl. Markenbestand „ 98. 99

Bestand am 31. Dezember 1920 Fr. 24,039. 29

„ 31. „ 1919 „ 23,007. —

Vermögenszunahme Fr. 1,032. 29

Ostermundigen, 31. Dezember 1920.

Die Zentralkassiererin: Frieda Zangg.
Geprüft und richtig befunden.

Die Rechnungsrevisorinnen:
Frau Gigon-Schaad.

Rosa Mathys.

Die Heilkraft der Sonne.

Im allgemeinen sind die Menschen keine

Freunde der Sonnenstrahlen. Besonders sucht
sich das weibliche Geschlecht auf verschiedene
Weise vor ihnen zu schützen. Das würde weit
weniger häufig geschehen, wenn der wohltätige
Einfluß der Sonne auf den menschlichen Körper
mehr bekannt wäre. Ihre Heilkraft wird noch

zu wenig gewürdigt. Weit mehr als von den
Menschen, wird sie von Tieren beachtet. Ihr
Instinkt läßt sie die Sonne aufsuchen. Sie
„sonnen" sich.

Wie groß der Einfluß der Sonne auf den
Körper ist, erkennt man leicht, wenn man den
unbekleideten Körper den Sonnenstrahlen aussetzt.

Man empfindet zunächst ein angenehmes
Prickeln auf der Haut. Bald treten Schweißperlen
ans den Poren. Die Haut rötet sich. Später
entsteht an verschiedenen Stellen ein feiner
Hautausschlag. Es sind Bläschen, gefüllt mit einer
wässerigen Flüssigkeit. Das sind schlechte,
gesundheitsschädliche Stoffe, welche die Sonne
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auê ben ïiefen be§ Kôrperê art bie Cberfläcpe
50g. Solcher Sluêfdjlag ift ungefährlich itnb
|eilt fdjned ab. Salb riefelt ein eigenartiges
woljltgeê ©efüljl burcf) ben Körper. ®er $erg=
fcf)lag wirb ftärfer unb gleichmäßiger. @in@efüpl
bon Kraft beperrfd)t ben borper hatten. Sorper
mar bie Haut fdjlaff. Sfacp wenigen Sagen
wirb fie feft unb glatt. Sie fiiplt fiep famtartig
an. Sie Sä)were in ben ©liebern feptoinbet,
ebenfo ber Sruct au§ bent ©epirn. Sie Singen
erpalten frifepen ©lang.

Surcp Serfucpe ift feftgeftellt, baß Sajiden
unb üble Sünfte, welche

'
ber Seftraplung ber

Sonne auSgefept werben, in furger geit gerftört
unb unfchäbltdj werben. Siefe Satfatpe macht
e§ ertlärlicp, baß bie Unmenge bon tierifepen
unb pflanjlitpen ißrobuften, weltpe in gäulnis
übergepen unb bie iDiaffe ©afe, welche bie ßuft
berpeften, nicpt mepr Stpaben anritpten. Sie
Sonne bernieptet fie unb reinigt ununter*
broepen bie Suft. SaS tut bie Sonne freilief)
nicpt adein. Slnbere ffaftoren finb ipr bepilfliip.
Slber bie Hauptarbeit berrieptet fie.

2Bie auf bie gefamte diatur, wirft bie Sonne
auf ben menfepliepen Körper ein. Sie berlangt
nur, baff man ipr ben .gutritt geftatte. greitiep
fod unb barf ber üdienfd) nitpt uaefenb einper*

laufen, aber buret) bitpteS Slbfcplieffen beS Kör=
perS bor ben Sonnenftraplen, berfünbigt man
fiep an feiner ©efunbpeit. Suftige, büntte, pede
Kleibung im Sommer, ©utblößung einzelner
Körperteile förbert bie ©efunbpeit mefentlicp.
Socp barf man beS ©uten auep nitpt gu biel
tun. Sonft tritt Scpäbigung ber ©efunbpeit
ein. Sept man fiep gur peifjen dRittagSjeit gu
lange ber Sonne aus, fo fömten üble folgen ein=
treten. Sritt ein unangenepmeS ©efüpl, Stpläf=
rigfeit unb ©rfcplaffung ein, ift eS pöcpfte geit,
fict) in ben Schatten gurüdgugiepen unb befon»
berS bie Sonne nicpt länger ben entblößten
Kopf befepeinen gu laffen. R. S.

Vermlscftfes.
©cptoeigct'twlf, pflege beine 3ät)tic. §err 3apn=

argt Srobbcd tn grauenjelb ftpretbt itt feinem 2öcr!
über gapnärgtlicpe §ilfe im ®ienftc ber ßpmeigerifepen

gugenb: „.., baß bie ftapnfäule bei ber icproeigerijcpen

„©cpuljugenb eine ungepeure Verbreitung gefunben pat
„unb baß mir bor einer fepmeren Vottëfranfpeit ftepen."

®en Qäpnen foKte bon unferer 33ebßlfetung biet mepr
SSeacptung gefdpentt merben. 8ur rationellen VPe0e ber

Qäpne eignet fidp begreifliepermeife nidpt jebc beliebige

$îifrpung aI3 SJZunbmaffcr. gibt jeboep neben gapl»
rcidpen, burdpauâ nußlofcn unb ungeeigneten SKunb»

maffern auep eine Slngapl ©rpmetgerpräparate, melcpe

auf guten (Srunblagen aufgebaut mürben. „Vtrtl-Gplijtr"
g. S3, entfpriept ben peutigen Slnforberungen bollfommen.
®iefeö äßunbmaffer in Verbinbung mit einer guten 3apn«
pafta bürfte einer mirtfarnen nub gugleicp angenepmen
8apnpflege jebenfattö am nriepften ftepen.

®ie ©infüprung bon ©(puI»3apnfltntEen, bie 8apn-
pflege im SOtilitärbienft unb größere 33eacptung ber Diat-
fcp läge ber 3aPnärgte finb bringenb gemorben. SBir
paben ferner alle Urfatpc, auf jene fßrobutte pingu-
meifen, melcpe gitr ©efunbung unferer S3eoölferung mit«
pelfen. SBer pat lein ^jntereffe baran, fidp gefunbe 8öpne
gu erpalten?

L.

Zur gtfl. IcOtiz

Wir erfuchen die inerten £eferinnen

dringend, bei Ginfendungen das lTCanu-

fkript nur auf einer Seite zu über-

febreiben, Hamen und Orte red)t deutlid).

Biomalz
öeßefjf aus erßftfaffigem inafgcrfralit uitb pffospfjotfaute«
^aCft-Häßrfafgen. gs ift citt Jträftigungstntttcf aKercrftcn

jauges, î»as hôdjlïen fpfjrroert mtf größter ^erbautiepüeit
»eröittöef uuö ^teftonoalesgcuten, blutarme«, Herttea-
fcfjwacfjctt, Idagctt- unb |)armleibeuöcu, ^ruftüraufteu etc.

twgügfidje |>ienße teiltet.

Btomals für bie 3ufünftige ZTlutter. (Sang befonbers angebracht ift eine Biomalg^lfur für grauen, öie ben
' 2TTutterfreuben entgegen gehen. Der im Biomalj enthaltene fterilifierte

ZRaljeptraft förbert unb reguliert ben Stoffmechfel, ber in biefer Periobe oft Störungen unterworfen ift. Das <5lY5erop>h°sPhat
fpeift unb fräftigt unmittelbar bas Zleroenfyftem unb bie pljosphorfauren llährfalje führen bem ©rganismus fetjr nahrhafte, äuferft
wertoode (Elemente gu. Das Biomalg oerhütet baljer jene Schwächejuftänbe, jene (Sereigtljeit ober 21pathie, bie man otelfach als
unoermetbliche Begletterfeheinungen ber Schmangerfchaft betradftet, bie aber nichts anberes ftnb, als bie folgen eines fd^led/ten

Ernährungsguftanbes, eines gefchwädften Heroenfyftems. Biomalg fräftigt ben Körper,
erhält ihn miberftanbsfähig unb bereitet fo etne leiste ©eburt unb ein gefunbes Kinb oor.

rböhtß tfîilcbfefretion ^cr ®e^urt eriaui't ^as stomaig ber inutter
ihre Kräfte in fürgefter <?jett gurüifgugewinnen,

unb gletchgeitig wirft es günfttg auf bie Zïïilchfefretion ein unb ermöglicht ihr, bei ihrem
Kinbe bie fo wertoode Brufternährung burchguführen.

Biomalg fann ohne jegliche Zubereitung genoffen werben, fo wie es aus ber Büdjfe
fommt. Doch fann man es audj gufammen mit Bïtlch, Cacao, Cee, Kaffee, Suppen ober

bergleichen nehmen. Es fehmeeft felbft oorgügltch unb Derleiht anberen Speifen uttb ©e=

tränfen einen feinen, äuferft aromatifchen Beigefchmacf.

Biomalg ift überall fäuflid). IDo nicht erhältlich, wenbe man ft<h an bie untergeichnete

^abrif, bie bie nächfte Begugsquede nadjweift unb auf ÎDunfd) ausführliche Brofchüre
foftenlos oerfenbet.

^inbcmte^ffaBriR, jißfctrung tn 5^ent.
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Salus" Leibbinden99
(Gesetzlich geschützt)

sind die vollkommensten Binden der Gegenwart und sind in den meisten Spitälern der Schweiz
eingeführt. Dieselben leisten vor sowie nach der Geburt unschätzbare Dienste; ebenso finden sie Verwendung

bei Hängeleib, Bauch- oder Nabelbruch, Senkungen etc. Erhältlich in allen bessern Sanitätsgeschäften
oder direkt bei

Frau Li ila WoMer, „Salus"
PR ILLY- Lausanne

(früher Basel)
Jede Binde trägt innen den gesetzlich geschützten Namen „Salus" (Illustrierte Prospekte) 356
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aus den Tiefen des Körpers an die Oberfläche
zog. Solcher Ausschlag ist ungefährlich und
heilt schnell ab. Bald rieselt ein eigenartiges
wohliges Gefühl durch den Körper. Der
Herzschlag wird stärkerund gleichmäßiger. Ein Gefühl
von Kraft beherrscht den vorher Matten. Vorher
war die Haut schlaff. Nach wenigen Tagen
wird sie fest und glatt. Sie fühlt sich samtartig
an. Die Schwere in den Gliedern schwindet,
ebenso der Druck aus dem Gehirn. Die Augen
erhalten frischen Glanz.

Durch Versuche ist festgestellt, daß Bazillen
und üble Dünste, welche der Bestrahlung der
Sonne ausgesetzt werden, in kurzer Zeit zerstört
und unschädlich werden. Diese Tatsache macht
es erklärlich, daß die Unmenge von tierischen
und pflanzlichen Produkten, welche in Fäulnis
übergehen und die Masse Gase, welche die Luft
verpesten, nicht mehr Schaden anrichten. Die
Sonne vernichtet sie und reinigt ununterbrochen

die Luft. Das tut die Sonne freilich
nicht allein. Andere Faktoren sind ihr behilflich.
Aber die Hauptarbeit verrichtet sie.

Wie auf die gesamte Natur, wirkt die Sonne
auf den menschlichen Körper ein. Sie verlangt
nur, daß man ihr den Zutritt gestatte. Freilich
soll und darf der Mensch nicht nackend einher¬

laufen, aber durch dichtes Abschließen des Körpers

vor den Sonnenstrahlen, versündigt man
sich an seiner Gesundheit. Luftige, dünne, helle
Kleidung im Sommer, Entblößung einzelner
Körperteile fördert die Gesundheit wesentlich.
Doch darf man des Guten auch nicht zu viel
tun. Sonst tritt Schädigung der Gesundheit
ein. Setzt man sich zur heißen Mittagszeit zu
lange der Sonne aus, so können üble Folgen
eintreten. Tritt ein unangenehmes Gefühl, Schläfrigkeit

und Erschlaffung ein, ist es höchste Zeit,
sich in den Schatten zurückzuziehen und besonders

die Sonne nicht länger den entblößten
Kopf bescheinen zu lassen. K. 8.

Vermischtes.
Schweizcrvolk, Pflege deine Zähne. Herr Zahnarzt

Brodbeck in Frauenfeld schreibt in seinem Werk
über zahnärztliche Hilse im Dienste der schweizerischen

Jugend: „.., daß die Zahnfäule bei der schweizerischen

„Schuljugend eine ungeheure Verbreitung gefunden hat
„und daß wir vor einer schweren Volkskrankheit stehen."

Den Zähnen sollte von unserer Bevölkerung viel mehr
Beachtung geschenkt werden. Zur rationellen Pflege der

Zähne eignet sich begreiflicherweise nicht jede beliebige

Mischung als Mundwasser. Es gibt jedoch neben
zahlreichen, durchaus nutzlosen und ungeeigneten
Mundwassern auch eine Anzahl Schweizerpräparate, welche
auf guten Grundlagen aufgebaut wurden. „Piril-Elixir"
z. B. entspricht den heutigen Anforderungen vollkommen.
Dieses Mundwasser in Verbindung mit einer guten Zahnpasta

dürfte einer wirksamen und zugleich angenehmen
Zahnpflege jedenfalls am nächsten stehen.

Die Einführung von Schul-Zahnkliniken, die Zahn-
Pflege im Militärdienst und größere Beachtung der
Ratschläge der Zahnärzte sind dringend geworden. Wir
haben ferner alle Ursache, auf jene Produkte
hinzuweisen, welche zur Gesundung unserer Bevölkerung
mithelfen. Wer hat kein Interesse daran, sich gesunde Zähne
zu erhalten?

D.

lur geN. Notti!
Wir ersuchen cüe werken Leserinnen

äringench bei Kinsenciungen à Manuskript

nur aus einer Seile 2U

überschreiben, üamen unä Orle recht äeutiich.

besteht aus erstklassigem Malzertrakt uud phosphorsamen

Kalk-Zlährsalzen. Es ist eiu Kräftigungsmittel allerersten

Banges, das höchsten Nährwert mit größter Verdaulichkeit
verbindet und Wekouvaleszeute«, Blutarmen,
Nervenschwachen, Magen- und Darmleideuden, Brustkranken etc.

vorzügliche Dienste leistet.

Biomalz für die zukünftige Butter. ^""5 besonders angebracht ist eine Biomalz-Kur für Frauen, die den
' Mutterfreuden entgegen gehen. Der im Biomalz enthaltene sterilisierte

Malzextrakt fördert und reguliert den Stoffwechsel, der in dieser Periode oft Stockungen unterworfen ist. Das Glyzerophosphat
speist und kräftigt unmittelbar das Nervensystem und die phosphorsauren Nährsalze führen dem Organismus sehr nahrhafte, äußerst
wertvolle Elemente zu. Das Biomalz verhütet daher jene Schwächezustände, jene Gereiztheit oder Apathie, die man vielfach als
unvermeidliche Begleiterscheinungen der Schwangerschaft betrachtet, die aber nichts anderes sind, als die Folgen eines schlechten

Ernährungszustandes, eines geschwächten Nervensystems. Biomalz kräftigt den Körper,
erhält ihn widerstandsfähig und bereitet so eine leichte Geburt und ein gesundes Kind vor.

^"ch ^ Geburt erlaubt das Biomalz der Mutter
ihre Kräfte in kürzester Zeit zurückzugewinnen,

und gleichzeitig wirkt es günstig auf die Milchsekretion ein und ermöglicht ihr, bei ihrem
Kinde die so wertvolle Brusternährung durchzuführen.

Biomalz kann ohne jegliche Zubereitung genossen werden, so wie es aus der Büchse

kommt. Doch kann man es auch zusammen mit Milch, Tacao, Tee, Kaffee, Suppen oder

dergleichen nehmen. Es schmeckt selbst vorzüglich und verleiht anderen Speisen und

Getränken einen feinen, äußerst aromatischen Beigeschmack.

Biomalz ist überall käuflich. Wo nicht erhältlich, wende man sich an die unterzeichnete

Fabrik, die die nächste Bezugsquelle nachweist und auf Wunsch ausführliche Broschüre

kostenlos versendet.

Schweiz. Kindermehtsabrik, Mtet. Màg Momah, in Wem.
352

Ssius" ^.Sidkiinclvn
(ksssì?Iiok gsssvàt)

sinci ciis vollkommensten Linâen cker tZsgenwsrì unc! sinck in cksn rnsistsn Spitàisrn cksr Lsli^và sin-
gsküvrt. Disssivsn isistsn vor sovis nnev cker tleburt unssliàbars Oisnsts; ebsnso kincksn sis Vsi'v/sn-
ciunp bsi kiàngslsib, öuuev- ocksr àvslbrusk, Lsnkungsn sie. lüriiäitlisv in ulisn vssssrn Lunitâtsgssoliâktsn
ocksr cürskt dsi

TEILST HVnSslG»',
pk I I.I.V- K.SUSSNNE

iecks Ljncks trögt INNEN cien gssstxliok gssoliàtsn Xumsn „Lslus" jlllustrisrts Prospekts) 356



Bern, 15. Jïprîl 1921 M 4 neunzehnter Oabrgang

Pic SduBtijtr $chaimr
@rpn be* §d)tt)ei}erifd)en $eimmmemiereùts
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in reicher Auswahl

und in guter Ausführung.
Für Hebammen Vorzugspreise.

Sanitätsgescbäft Hausmann, St. Gallen

Filialen in Zürich, Basel, Davos, Genf und Lausanne

3075

Sterilisierte

Berner-Alpen-Milch
der Berneralpen-Milchgesellschaft, Stalden i. E.

„Bärenmarke", 355

V

Bewährteste and kräftigste Säuglings-Nahrang,
wo Muttermilch fehlt.

Absolute Sicherheit. Gleichmässige Qualität!
Schutz gegen Kinderdiarrhöe.

Als kräftiges Alpenprodukt leistet die Berner-AJpen-Milch auch
stillenden Müttern vortreffliche Dienste.

^ ßittfettbuug ber tteitett HbrclTe

§uv neu. ^Beadixuitq tu m* a«« w m j« m
^ bec bat)or ftefjettbctt Rummer

: : : : attjitgebett. : : : :

Email-Schilder
Hebamme

in allen Ausführungen und bekannt billigen Preisen
erhalten Sie bei

Lehmann-Brandenberg,
Sanitätsgeschäft, Bern

(JH 4102 B) 383

Kindermehl,Helvetia'
ist die beste Säuglings- und Kindernahrung

————Man verlange Gratisdosen
392 J. Joos-Spörri, Oerlikon.
tt 8 H K K K « 8 tt
Spezialhans für komplette

Bébé-und Wöchnerinnen-

Ausstattungen
AlBe einsebBägigen

Sanitäts- und Toilctteartikel
Für Hebammen Vorzugspreise.

Preislisten zu Diensten.

Marguerite Ruckii,
vorm. Frau Lina Wohler,

367 Freiestrasse 72, Basel.
\n

Aechte

empfiehlt zur gefälligen Abnahme
von 4 Pfund an franko
gegen Nachnahme à

Fr. 3. 60 per kg.
Frau Schwegler, Hebamme

Bäckerei, Willisau-Stadt.

eng

I
368

IIJC

I
21*ir crf»rt)ctt ttwfere
mtQHebet höfüctift, $£)Z®

5^ ihre (Sinfattfc ttt erfter
@^(5^ fitttte bei benjetttgew

firmen ,pt machen,
itte in ttttferer f}ei= $£)Z®

tung hifcrtercit. $£>Z®

Engelhardts antiseptischer Wund-Pnder

Der seit Jahrzehnten bewährte, zur Vorbeugung und
Behandlang des Wundseins kleiner Kinder unübertroffene
Wundpuder ist wieder in allen Apotheken und einschlägigen

Geschäften erhältlich. 376

Engrosniederlagen bei den bekannten Spezialitäten-Srosshandiungen.

CITROVIN
Ali ESSIG-

ARZTLICH EMPFOHLEN

TUOR t staudenmann • Schweizer.Cilrovinfabrih Zofingen

vern» IS.öprN 19Z1 4 Iteumebnler Jahrgang

Die Slhwcher Sàm
Kfstziesses Krgan des Schweizerischen Kebammenvereins

Inhalt. Ueber Brustpflege in der Schwangerschaft und im Wochenbett. — Aus der Praxis. — Schweizerischer Hebammenvcrein: Einladung zur 28. Delegierten-
und Generalversammlung in Ncuhausen am 3. und 4. Juni 1921. — Zur gefl. Notiz. — Krankenkasse. — Erkrankte Mitglieder. — Angemeldete Wöchnerinnen. —
Eintritts. — Todesanzeige. — Vereinsnachrichtcn: Sektionen Aargau, Appenzell, Baselstadt, Bern, Luzern, Rhätia, Sargans-Werdenberg, Solvthurn, St. Gallen, Thurgau,
Winterthur, Zürich. — Jahresrechnung des Schweiz. Hebammenvereins pro 1920. — Die Heilkraft der Sonne. — Vermischtes. — Anzeigen.
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Lâoiîsrsi, iViIIissu-8tslIt.

ong

H
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ß
Wir ersuchen unsere 5KtT
Mitglieder höflichst. 5K5T
ihre Einkäufe in erster
Linie bei denjenigen ZlKâlT

(ADW Firmen zu machen, .vKtT
die in unserer Zei-

lAMlZ tung inserieren. ZlLLlT

kllgsjdsnl'îî MM-kià
««!î îss»I»i72e«I»»^«» I»»»I»r^<, n,»!' »»â ìî<t'-

Ilkì»tlt»»«^ <I«î°4 >V»»â««!»« »»iàlxît^oll«»«»
W n»tl^»<I«i !^î ^v!«à«i» !» »II«» áx»»tU«U«» »»â «!»8<zUIàZ7î^«»

<Z^«s«I»àtt«» «ràâlîl!«!». ^

^nZrasnîseZsi'LÂVSn vss Äsn dsksnnSss? ZpExssIsîZîsK-Vv'NsskNiHiSSum^Sm.

r s c z L I a

àrucn clv,pfonl.ctl

roon r ZchUeirer.QNàvinkobrik/okingen
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Offene/u'ßammcnfleflV.
Stt ber ©emetnbe ffîreienftein ift bie gcbammenftette neu 5«

befefyen. Bewerberinnen wollen [id] unter Angabe ber ©et»altê=
nnfprüdje bei ber untergeic^neten Stmtêftetle, wetctje and) jebe weitere
SïuSïunft erteilt, bis 30. Stpril fcbrift(id) anmetben. (10—15 ©ebitrten
pro Sal^r.)

giïctcnfteitt (Süricfy), 5. Slpril 1921.
398 ^te ©efunbïjeitêtjcîîôrbe./ SftîX

Elfe
Ii'.

%Lk I ®$ * p II Ä
V •' i

V

Bester fiesœndheits Zwieback
:: :: Vorzüglich im Geschmack :: ::
Dem schwächsten Magen zuträglich

Täglich frisch
Confiserie Oppliger, Bern, Aarbergergasse 23

j|Sy- Prompter Postversand "§a 361s

Zentralstelle für ärztliche Pelytechiik

KLOEPFER & HEDIGER

5

(vormals G. KLOEPFER)
Schwanengasse Nr. 1 i 357

Billigste Bezugscsaieile
für

Leibbinden, Wocbenbettbinden, Säuglings-
wagen, Guramistriintiite, Beinbincüen,
Irrigatoren, Bade- und Fieber-Thermometer,
Bettsshüsseln, Soxhlei-ßpparaie, Bettunterlagen,

MjächSlasehen, Sauger, (Handbürsten,
L^sofofm, Watte, Scheren etc. etc.

Hebammen erhalten höchstmöglichen Rabatt.

Answahlsendnngen nach ans-wärts.

£rstlings-$rtikel
Kinder - jffusstatfangen

360

Lehmann-Brandenberg
Sanitätsgeschäft

Bern - Liebegg

393

grfofgreitö tnfertetf man tn ber .,^(Çtoet$er

Damen-Wäsche Pflegeschürzen Unterkleider
Kinder- Wäsche Krankenhemclen Strumpfwaren
Erstlings- Wäsche Binden Handschuhe

finden Sie in reicher Auswahl im Spezialgeschäft

Zwygarf & Co», Kramgasse 55, Bern

Prachtvolle, auffallend

schöne Haare
durch

MEXANA
wirkt erstaunlich schnell nach
erster Anwend. Kein
Haarausfall, keine Schuppen und
keine grauen Haare mehr.

Regt auf kahlsten Stellen neues Wachstum
an. Absolut sich. Erfolg. Unz. Zeugn. jederm.

z. Aufl. Versand gegen Nachnahme. Die Flasche à Fr. 4. 50.

Grande ParfumerieEicheniberger, Lausanne

369

Brusthütchen, Sauger, Nuggis.
Kinderwaagen in Kauf und Miete.

Bruchbänder,
Leibbinden,
"Vorfallbadagen eto.

Spritzen

Frauendouchen.

Sanitäfsgesehäff
I. SCHAERER A. G. BERN

früher Bärenplatz 6, jetzt Schwanengasse lO — Adresse für Korrespondenzen: Postfach Nr. 11626

Spezialhaus für sämtliche Bedarfsartikel zur Wöchnerinnen- und Säuglingspflege
Komplette Hebammenausriistungen — Sterile Verhandwattte und Gaze

Für Hebammen Rabatt TELEPHON 2425/2426 - Telegr.-Adr. : CHIRURGIE BERN Verlangen Sie SpezialOfferten
4 Filialen in : Genf, 5, Rue du commerce ; Lausanne, 9, Rue Haldimand ; Zürich, Hornergasse 12. i

m i ~ 1 ^ruiMi—irn'i Ii— h'i'^ii— 'in—ii1 -i—Tir^iri in" » —. m

Pasteurisierapparate Soxhlet
Ersatzflascheniund andere.

Urinale aus Glas, Porzellan u. Gummi.

Krankentische, Nachtstühle, Bidets.

rrigatoren,
Mutterrohre

36 Die Schweizer Hebamme, Nr. 4

Gffene Kàinnlenstâe.
In der Gemeinde Freienstein ist die Hcbammenftelle nen zu

besetzen. Bewerberinnen wallen sich unter Angabe der Gehalts-
ansprüche bei der unterzeichneten Amtsstelle, welche auch jede weitere
Auskunft erteilt, bis 30. April schriftlich anmelden. (10—15 Geburten
pro Jahr.)

Z-reimsteW (Zürich), 5. April 1921.

W Die Gesundheitsbehörde.

«à.
-à.

ìtZ Z «Z k D» ê'H à

ve-îter SkSMMM ZMkWck
:: :: Vor^ü^Iicii im (Zssclimactz :: ::
Osm sciiwàeiistsn IVIsAsn ^utrâ^licii

confiserie Vpplïger, Ssrn, (VarberZerZnsse 23
ZZA— I»«»Kîvs^»snii "Ml 3K1°

ZevtrsINelle M àtlià ?»lxteàlli
UââpZîK S «MGUK

îv«?>rn-zê-° S. X^<5U5»I-TkL;
LàvnnenAUSse M. 1

WZSZSDKÄT
Mr

l.s»vk»z?»ils?», VNs«ksnl»s1tîS»ïniis»,, SZUTîïiig«-
SsênkZnÂîss«, I?»»

Nsîsirso,, Ssrîs- rs°?eS ?Ssd>si'»?>?si'rm»»m«z2s»-,
SsîîsîTkiZssisIn, DsxkIkîS vsîîun»«ir»
Ssgsn, S^îlàSissekk^s SsuUsi^, Vîîsi^iZSsî-r'iriìSkl,

Z-^sok«z^r»H, Là«?«!? «îe. si«.
Hebammen erkalten böckstmöKlicben Rabatt.

V^i^vvîi I, l^<,><ii>ili
3SS

1eIimAll«-krssà!lderi
8snitâtsZescîiâkt

Ssi-n. i.isbsAA

MS

Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Kämme"

/daM« n- 11?t « c /?s ib/leAesäürrsii L/nter/à'ckôr
Mbrcisr- Ibase/w /rra n /cs»,^6mr/sn Ltrump/wars»
^rs/êìnAS- ll'àc/w Lincke» ./lanàc/ìu/w

Lis à reio/wr 2luswa/t/ à J'/zeriah/esoüä/'t

p>'aebtvolle, aultallenit

sckUms I-SNAkS
ciurob

wirkt erstaunliek sebnsli naeb
erster 2tnwsnci. Lein baar-
anstatt, keine Sokuppen nnci
keine grauen tlaars msbr.

bsgt ant kaNtstsn Stellen neues Waekstum
an. Absolut sieb. brkolg. tin?. Xeugn. jscisrm.

àutl. VsrsanN gegen blaeknabms. bis blaseke à br. 4, 50.

(timiià?nrkuiii6i isüieiiendei K61', I.nu8iimie

369

Lrustiiütotien, Lauter, ^uxßsis.
Tindsrvvaaxen in Xauk und Niets.

Lruotidänder,
lasiddindeu,
Vortalldada^su sto.

Lpritzien

A'rausudouotieii.

^ " ' ZàZà^sskkàM '

sc»^e«e« â. s. «ei«
trüber Lärenplat? 6, jet?t Srk«,s»sngs«:s 1» — à-ssss tür Xorrsspc>ni1en?6n: posttaeli ttr. 11626

8flkxiMAU8 Kr sämtlicke LkàrfssMe! xur W^nerinnen- uvâ 8àglillg8v!lkgk
lîoinpleîts »Seks»»,s«snsu»?iiZsiungsi« — Stsrils Vs?î»s»Â«,s»îe uni! Ls^s

/?s/>stt reuuunott 2425/242S - relexr,-it6r, : cnlkvuciiu KUKt4 Ue."/^^en s/e S^e^/a/otte^rs/,

î tilialsn in: Kent, 5, Itue âu eommsres; ksussnne, 9, bus lislciimanb; lürioti, Ilornergasse 12. l
» > ^ ^ '»ü^' ^, »^1 ,' II'> ' > à..à à à..» à

^astsuriZisrapparate goxàlst
LrsàûasvdsQ^imd anders.

Ilrinale aus cilas, ^or^sllan u. Gummi.

L.rauicentisvke, I^aodtgtûìilv, Lîâets.

rri^atoren,
Nuttsrroiire
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Wem Sie dieses Kindermehl empfehlen, der rpird
Ihnen dankbar sein. / Hunderte pon
Zeugnissen beireisen es. / Probedosen gratis ron
LA.GTO»BÉJ}É Kindermelil 7L=G.,

MÛHÏEM

Seit Jahren bewährt
«gegen Magenschmerz, schlechte Verdauung,

Magensäure etc. hat sich das Magenpulver von Apotheker
Boom. Zahlreiche glänzende Anerkennungsschreiben.

Preis Fr. 3.50 für die grosse Schachtel mit genauer Anweisung.
Erhältlich in Baden : Apoth. Zander. In Solothurn : Hirsch- und Schlangen-
Apotheke Schaffhausen: Apotheke zum Einhorn, zur Taube. Zürich:
Victoria-Apotheke. Rorschach: Apotheke C. Rothenhäusler. St. Oallen:
Hecht-Apotheke. Luzern: Apotheken Suidter, Sidler. Chur: Apotheken
Denoth, Flury, Heuss, Lohr. Rapperswil : Apotheke W. Custer. Bern:
Rathaus-Apotheke. Glarus: Apotheken Dreiss und Wegelin. 378 a

sasa

a
a
s Beir Arzt verordnet Paul Heufceyger's

Kephir-
Pasfillen

a
S

bei
Magen- esnd SSarmleiden,
Blutarmut, Bleüctasucbt,
Tuberkulose, Hysterie,

ßekonvaleszenz.
Sckaekteäm zu 24 Pastillen

Fr. 3.

Yoghurt-
Tabletten

bei
Diabetes, Nieren-, Leber-
und Blasenkrankbeiten,
Furunkulose, Ekzem, ner¬

vösen Störungen.
Schachteln mit 60 Tabl.

Fr. 3. 2©
De, stillenden Mutter sind Képhir, oder Yoghurt-Tabletten sehr

zu empfehlen. Proben und Literatur zu Diensten. Hoher Rabatt bei
direktem Being.
394 PAUL HEUBERGER, iMoserstrasse« BERN.

Bandest SCHINDLER-PROBST,BERN
Amthausgassc SO Telephon 2676

363empfiehlt als Spezialität:

S$B'äS£feß3äiiglo' und Leibbinden

Seit ÜSser

Jahretä '

rre»«^_
Aerstiioh

dfywnein 4!

Baste»)

JL^RkeWeisses"

SmmSMSSS
ht

«iSjtOttaH > y r.brik.n^Jj ffig
nipH.hrik M—aftaMB««—^ ,rrV<g^*'lr

Das zuträglichste tägliche Frühstück 395
für Wöchnerinnen, Kinder, Blutarme und Verdauungsschwache.

Rote Cartons, 27 Würfel, à Fr. 1. 75. Pakete (Pulverform) à Fr. 1. 60.

.'Rrnnä

Fabrikant II, Notos, Bern

MEIN
KNABE
8 MONATE

ALT
WURDE
GENÄHRT
N» !T
-BERNA"

Da»»» « enthält 40 % extra präpa-
rierten Hafer.

BßrPS" *S" an 'eiC'lter Verdaulichkeit
— " und Nährgehalt unerreicht.

Bßfüä" macht keine fetten Kinder,
" sondern fördert speziell ßlut-

und Knochenbildung und
macht den Körper
widerstandsfähig gegen Krankheitskeime

und Krankheiten.
Wer,Berna' nicht kennt, verlange Gratis-Dosen

Erhältlich in Apotheken, Drogerien
und Handlungen. 358

»«s
.as
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»as3a
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6ä3 373

CACAOFER
gibt Gesundheit, Nervenkraft und Lebensmut

Seit Jahren von Autoritäten erprobt und von
zahlreichen Aerzten glänzend begutachtet.

Hervorragend bewährt in der Fl'dUenpraxiS bei ÂMie,
bei starken Blotverlnsten nach Geburten u. Operationen
Cacaofer wirkt appetiterregend und hebt den allgemeinen Zustand

Zahlreiche Anerkennungen! U. a. schreibt Frau M., Hebamme
In B.: Ihr Cacaofer ist ein vorzügliches Kräftigungsmittel;
habe es bei einer Frau nach starken Blutverlusten
angewendet, mit sehr gutem Erfolg; werde es weiter empfehlen.

' Proben stehen zu Versuchszwecken gratis zur Verfügung.
Laboratorium Nadolny, Basel. 372

Mitglieder! Berücksichtigt bei euren
Einkäufen in erster Linie Inserenten!

Schweizerische Milchgesellschaft A.-G., Hochdorf

Landesausstellung
Bern 1914

Goldene
Medaille

.Schutz-Marke

BCsrasflesrimehB Marke „BEBE" hat sich seit Jahren als
leichtverdauliches Nährmittel für Kinder bestens bewährt.

Nr. 4 D le Schweizer Hebamme. 37
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^em Sie ÄiessZ ^inäsi-mstil emplsklen. Äer ivirâ
Idnen âsnkdks sein. / tààîe von 2suZ-
NÎ8LLN dswelssri es. / prodeÄosen Zi-etis von
ZâQ?O-êàW^. N.àÂGI°WBZìA

MîlZZL^N

8elî à!»M dkmdrt
gegen IVtaZensckmer^, scbleclnte VerclauunZ, !Vìa-

gensâure etc. liât sicb âss lVlagenpulver von ^potkeker
Loom, ^ablreicke g!än?encte ^nsrkennungsscbreiben.

preis Lr. 3. 50 für ciie grosse Sckacbtel mit genauer Anweisung. Lr-
kâblicb in Laclen: Vpotk. ^anâer. In Solotburn: I4irscb- unü Scklangen-
Vpotlreks Sckakkbausen: /cpotkeke ?um Linborn, ^ur laube. ^üricb:
Victoria-Vpotkeke. porsckack: Vpotkeke L. potkenbäusler. 8t. Lallen:
bleclit-Vpotkske. bu^ern: Vpotbeken Luiclter, Zicîler. Lbur: i^potbeken
Oenotk, plur^, pleuss, bokr. Papperswil: Vpotbeke Vp. Luster. Kern:
Patkaus-Vpotkeke. LIarus: Vpotkeksn Oreiss uncl >Vegelin. 378 s

WA

»
S lSss- ve?»irÄ«s«

lîepkîr-
?NSîsZlSN

»
s

keî
l^isgsn kseîil liZsirrinîsîÂs»!«,
SiuSsi-muS, KîeîeksiaàS,
?ui»sàbsîsss « »Zfsîe?îs,

KàsàîkSm, 2» r»s^têSI«i?
Z°

Vogliurî-
?»dletten

li»eï

Dssàsies, îtïsrsn-, k.eder»

IP»»?u«áuIs»S, neir
v»»ss, StS?»sngsn.

SeiHsrktsii» »«»S Sv îsàl.
?s>° I. 2G

S«? stSUen^s», »«»uìîs? s,n«i k««-pk»?» -a-âs? Vog»»ur»»?s>S,!«tten ^vk?
»u »»?-,!,««> un«» l.îtv?st>»? --u oêsnstsn. S«,»,«? Sst»stt wsî
«Nrsiîîsn, Se^ng.
3S4 S»âUS. »^IZKetîLUK, SHss-ss'sîs'DSSS, VUKUl.

kAiîà^8l^LIW^W-kKW87ZWki
pslepkon 2676

3K3smplisblt sis Spsàlitst:
W?AîàksàsBàs' Z.SàZZààK

LEiiS iàS?
^Akv-Sxz^

à?»,««

'

r.dri^w^â U D

bas ^uträgliokste täglioke prükstück 395
für lVövünerinnvn, Xinäer, Slutarme uncl Verliauungsscklvaeks.

Note Kartons, 27 Vlürfel, à Pr. 1. 75. Pakete (Pulverform) à Pr. 1. K».

.Nâmci
MMî-Màmà

?a.bâant II. Ktà, Lvî°?z

bieipi

LbiOiêe
kl..?

se^pipîi'
?v» ip

U»»-nzz " enUtâlf 40 °/o kxìi'A prâps-
rierfeit Nà^ ^ ìsiàsi- Veàràkkkit

" " uncì ^àl'Mbalt rmsi-rsieM.
lnaekt kàs kitten Ivinà',

" sonâLt'lt Kràsrt 8p62Î6ìì ölut-
rm<4 KiloàkndilâunZ unâ
MÂeàì 66N koi-per rvîcZsr-

siêlnâsfàkiZ ZeZen ^rÄnIvksiis-
keimv un6 Ivi'cìnìvkeitsn.

V!/gp,Sök-iis' niolii könnt, vgrlangs kratis-voson

Lirtrâiriicls in ^potbis><6n, OrvAsrisn
uncl piancilunASn. 358

»as
^-a
as

«os
ss«

»-«
ss
e-s 373

câcâorxiî
Aibt Qssuncllisit, I^epvspilo'aft un6 I.sbsnsmut

Lett lskren von àutoritstsn erprobt uncl von
/.sklrsieben rl.sràn cclsn^snct beZuIsebtst.

gervorr^eni! bkAàkrt in à kl'MMAXìS dk!

WMà klutterlllàn llàedkàckii v. vpmtiMii
eaoaofer wirkt sppstitsrrsASncI uncl ksbt cl en sllAsmeinsn 7ustsncl

laliireiolis Anerkennungen! II. a. sekreibt prau 714., llebamme
în A..' Ikr Lsesotsr ist sin voiv-ügliobss IvrâttiFUNASMittel;
bsdo es bei einer prsu nseb starken IZIutvsrlcistsn anZe-
wsnclst, mit ssirr xutsm Lrtolx; wsrâs es weiter empkeklen.

' proben sieben ^u Vsrsuebsxwseksn gratis xur Verfügung.
t.sk»«»^s<«»»»,»n Slsiiolnzs, lSsssI. 372

Mtglieller! Svpûàivtltigt bvi vunsn
Linkàufvn in örstöp I.in!ö Ivsvreà!

SLtlWLixei-isLliL NilLksLSLlt8Ltilìkt ^.-t-., HdLkàork

^»„«»sssussteilung
Se?«, 1S1»

So»«»««,«

Scnurc-Nccnxe

Nsrke bar sicb seit ^abreil als
leicbtveräsulicbes ^lzbrmirlel für Kiiräer bestens bewäbrt.
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ßciiirc, Mise, menue Met
ftämien nur mü einem <nöf>rmi!!el aufgewogen toerbenv bas ber <niuïfcr=
milcft mögltcbff gleicbroerfig iff. ©feie ISRüffer glauben, bafj bie £uf)mUcf)
bas geeignete SHtffef märe, ©as if! nid)f ber gaff. £ut)tntlcf) if! in ifyrer
©efcf)affenhetf 31t f)äufig Scbroanfumgett unferroorfen, bie t)ôcï)fï nacf)feüig
auf bie ©erbauimgstäfigbeif bes Äinbes finb. Keffer unb oerfrauens=
mörbiger als äuf)mild) iff bas eon 3af)treid)en Slerjien roarm empfohlene
£inbermef)l „©a fa cf in a", bas ffeis gfeichmäfeig iff unb einen folgen

IReichfum an fïîâbrfafwen 2c. aiifmeiff, nute ftaum ein jroeiSes.

©alacfina - fiinbermebl
MamanKtinn

iff ein naef) eigenem Verfahren, mi! 2tof)f!offen aber-
erfler Söfe fjer^effcUfes fiinbernährmiffel, bas, ob=

gleich es int greife nicf)f feurer iff aïs anbere, ät)n=
fiche ©rebubfe, foiche an Qualität unb Tötrfeung bod)
meif übertrifft, ßaffen Sie ficf> bafyer beim Sinbauf

nid)f irgenb ein anberes ^räparaf aufreben, fon=
bern oerlangen Sie ausbrüebfief) ,,©afac

fina", bie beffe ÄinbeiMftafyrung. ©te
33iicf)fe gr. 1.30, in allen Stpofheften,

©rogueit®, Spe3eretmarenf)anb=
fangen u. £onfumoereinen.

352

Die Büchse Galactina Kindermehl kostet jetzt Fr. 2.20, ist daher immer
noch sehr billig. — Den werten Hebammen senden wir auf Verlangen
jederzeit gerne franko und gratis die beliebten Geburtsanzeigekarten zur

Verteilung an die Kundschaft.

Schweiz. Kindeonehi-Fabrik

>LL3TÀND1GC NAHRUNfl
minder s MAGENLtï

U REIME ALPENMILd

: PASS"*,iR*N0 -PRCT-I M tDJUUE DM: PA«ä£

B\ KINDEL
5==^ vollstänoS
|3>lS/UGünge HIN0S5

ENTHALT REIH§

Ig* NAHRUNG _e
AC CN LClDENDt

^ALPENM1LCÜ

EWU» PgU~t MEPAtUt DO®:

|1Mdermeh§
^^SLSTANDIGE NAHRUt^

KINDER'*-**0 .£1

REINE ALP^^j

££P*HrunG ^
^^MAGENLEtOlRDf:
gÖ^ENAJHLOi £

voixî

Warum
die Aerzte Nestle s Kinderraehl empfehlen :

1. Seine Zubereitung erfordert nur Wasser,

2. Es kann der Verdauungskraft eines jeden Kindes an-

gepasst werden,

3. Es ist absolut keimfrei,

4. Sein Malz- und Dextringehalt verhindern im Magen

der Kinder die unverdauliche Klumpenbildung, welche

durch das Kasein der Kuhmilch verursacht wird. o51

Nestlé's Kindermehl enthält 27,36 Prozent Dextrin

und Maltose und nur 15 Prozent unlösliche Stärke,

welche zur Lockerung des Milchkaseins dient. Es ist

somit sehr leicht verdaulich, auch für Säuglinge im ersten

Alter. Bei fehlender Muttermilch bester Ersatz. Erleichtert
das Entwöhnen.

Nestlé's Kindermehl Fabrik.
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WM. WM. WM «tt
Können nur mit einem Nährmittel aufgezogen Werden, das der Muttermilch

möglichst gleichwertig ist. Viele Müller glauben, daß die Kuhmilch
das geeignetste Mittel wäre. Das ist nicht der Fall. Kuhmilch ist in ihrer
Beschasseicheit zu häufig Schwankungen unterworfen, die höchst nachteilig
auf die Verdauungstätigkeit des Kindes sind. Besser und vertrauenswürdiger

als Kuhmilch ist das von zahlreichen Aerzten warm empfohlene
Kindermehl „Galac tina", das stets gleichmäßig ist und einen solchen

Reichtum an Nährsalzen:c. ausweist, wie kaum sin zweites.

Galactina - Kindermehl
ist ein nach eigenem Verfahren, mit Rohstoffen allererster

Güte hergestelltes Kindernährmittel, das,
obgleich es im Preise nicht teurer ist als andere, ähnliche

Produkte, solche an Qualität und Wirkung doch
weil übertrifft. Lasten Sie sich daher beim Einkauf

nicht irgend ein anderes Präparat aufreden,
sondern verlangen Sie ausdrücklich „Galactina",

die beste Kinder-Nahrung. Die
Büchse Fr. 1.30. in allen Apotheken,

Droguen-, Spezereiwarenhand-
lungen u. Konsumvereinen.

3S2

vie viiebse Sslsctins ltinilerinebl lesstet jet-et 2.20, ist «lsker iininer
norb sebr billig. ven svsrten »edsnnnen senelsn «,ir sut Verlangen
je«l«r-eit gerne trsnba unil grstis ilie beliebten Veburtssnxeigelesrtsn -ur

Verteilung sn «lie ltunilsrbstt.

MV

ML.

Wsruni
âieà^te Vestle s kiànnelil eiiipkvlilen:

1. Leine Zubereitung erfordert nur Wasser,

2. bis kaun der Verdaunngskratt eines jeden Kindes an-

gepasst vsräen,
3. bis ist absolut keimfrei.

4. Lein Nà- und Oextringebalt verbindern im Nagen

der Kinder die unverdauliebe KInmpenbildung, belebe

dureb das Kasein der Kubmileb verursaebt ád.

8 entbält 27,36 Lro^ent I)ex-

trin und Naltose und nur 15 Lro/.ent unlösliebe Ltärke,

celebs ^ur Loekerung des Nilebkaseins dient, bis ist

somit sebr leiebt verdaulieb, aueb für Läugiinge im ersten

^.lter. Lei feblender Nuttermileb bester birsà. Lrlsiebtert
das Lntvöbnen.

Iik8tlè'8 kivàrmed! ksbrill.
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